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wechſelung der Gefangenen ſtattgefunden habe.

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Polikiſches und. J

ſür Stadt und Land
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Jnſertionsgebühren Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

W 158. Halle, Sonnabend den 9. Juli
Hierzu zwei Heilagen.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten.

Hamburg, d. 7. Juli. (Tel.) Der Kopenhagener
„Berlingske Tidende“ vom 6. zufolge wurde im Landsthing
eine Adreſſe an den König eingebracht, deren Schluß wie
folgt lautet: Jn der traurigen Nothwendigkeit, Opfer für
die Wiedergewinnung des Friedens zu bringen, hat Eure
Majeſtät lieber etwas von dem Rechte der Krone aufgeben
wollen, als die Einwilligung zur Bildung eines vereinigten
Schleswig Holſteins zu geben. Dies bürgt dafür daß das
Ziel fernerer Unterhandlungen ein von Deutſchland unab
hängiger freier Staatszuſtand ſein werde. Jn dieſer Vor
ausſicht verſichert der Landsthing Eurer Majeſtät alle Un
terſtützung, die es geben kann. Nach „Dagbladet wird
im Volksthing eine gleichlautende Adreſſe eingebracht.

Frankfurt a. M., d. 7. Juli. (Tel.) Der Bundes
tag beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung auf den Vortrag
des holſteinſchen Ausſchuſſes, die großherzoglich Oldenbur
giſche Regierung um möglichſte Beſchleunigung der in Aus
ſicht geſtellten Darlegung der Surceſſtonsanſprüche des Groß
herzögs zu erſuchen.

Altona, d. 7. Juli, Morgens. (Tel.) Wie die hieſigen Zei
tungen berichten, iſt der geſtrige Geburtstag des Herzogs in faſt allen
Holſteinſchen und einer Anzahl Schleswigſcher Städte, worunter Flens
burg, auf das Feſtlichſte durch Volksumzüge, Banketts, Jllumina

tion u. ſ. w. gefeiert worden. Jn Friedrichſtadt dagegen iſt zufolge
Hamburger Nachrichten bei geſchehener Anfrage der von Bürgern be
abſichtigte Feſtzug von der Polizeibehörde verboten worden.

Hamburg, d. 7. Juli, Morgens (Tel.) Den „Hamburger
Nachrichten wird aus Sonderburg gemeldet, daß am 5. d. die Aus

Es waren 128 Preu
ßen und Oeſterreicher, unter den Preußen meiſt Cavalleriſten, wenig
Jnfanteriſtenj Und Jäger. Die Preußiſchen Soldaten gehen ſofort zu
ihren Regimentern ab.

Hamburg d. 7. Juli, Vormittags. (Tel.) Hier eingetroffe
nen Berichten zufolge haben ſich in der Nacht vom 5. zum 6. d. fünf
größere DHäniſche Kriegsſchiffe im Arroe Sunde (Sund zwiſchen der
Schleswigſchen Jnſel Arroe und dem Schleswigſchen Feſtlande), in der
Nähe des Strandes vor Anker gelegt und Boodte ausgeſetzt. Nachdem
ſie ſich die Ueberzeugung verſchafft hatten, daß der Strand ſtark be
ſetzt ſei, lichteten ſte die Anker und gingen wieder ſeewaärts. Be
richte aus Hadersleben vom 5. Abends melden, daß der Erbprinz
Friedrich von Auguſtenburg in dem feſtlich geſchmückten Salon des dor
tigen Bürgervereins als Herzog proclamirt worden iſt.
SHadersleben, d. 6. Juli. (Tel.) Vom Strande wird be

richtet Fortwährend fahren däniſche Schiffe mit Truppen von Fühnen
nach den kleinen däniſchen Jnſeln Fanö, Barroe und Arroe, welche,
wie man vom Strande ſieht, ſtark mit däniſchen Truppen beſetzt ſind,
nd wird daſelbſt fortwährend an Schanzen und ſonſtigen Befeſtigungs
werken gearbeitet beſonders ſtark wird die Stadt Aſſens auf Fühnen
befeſtigt. Die Jnſel Fans iſt ziemlich ſtark von däniſchen Truppen be
ſetzt und verſchanzt und liegen daſelbſt ſtets zwei daäniſche Kriegsſchiffe.

Der Pariſer Moniteur“ ſchreibt: Eine Abſchätzung, die auf
ernſten Angaben zu beruhen ſcheint giebt die Stärke der Däni
ſchen Armee auf 42 43 000 Mann an. Dieſelben vertheilten ſich
folgendermaßen 18,000 Mann auf der Jnſel Fünen, 10,000 Mann
auf der Jnſel Alſen, 10 000 in Nord Jütland, 4 5000 Mann auf
den Inſeln Falſter und Laakand. Wie weit dieſe Angaben richtig ſind,
wiſſen wir nicht in Bezug auf Alſen waren ſte wohl richtig; es mögen

aber viele eben erſt ausexercirte Rekruten unter der Armee ſein. Uebri
gens ſoll die Sterblichkeit in der Däniſchen Armee in der letzten Zeit
ziemlich groß geweſen ſein; die „Berlingske Tidende“ bringt ein lan
ges Verzeichniß der in der erſten Hälfte Juni in den Lazarethen geſtor
benen Soldaten.

Von Seiten des Däniſchen Kriegsminiſteriums ſollen
Schritte geſchehen ſein um über das Kopenhagener Bürgermili
tair, 7 10;000 Mann Infanterie und Artillerie unmittelbar dispo
niren zu können

Kolding, de 4. Juli. Wie energiſch die Geheimhaltung der
oberbefehlshaberiſchen Pläne durchgeführt wird, ſchreibt man den Hamb.
Nachr.“ von hier, möge die Thatſache beweiſen daß hier in Kolding
nicht nur die Annahme aller auf Truppenbewegungen c. Bezug ha
benden Telegramme verweigert wird, ſondern daß man jetzt auch den
Poſtverkehr für Briefe an Private ſiſtirt hat. Die Däniſche Poſt
als ſolche iſt ſuspendirt; die beiden Feldpoſt Comptoirs nehmen nur
Briefe an Soldaten oder Behörden an. Man muß jeden Privatbrief
nach Chriſtiansfelde zürückbringen, dort wird er zur Weiterbeförderung
angenommen. Der Times Correſpondent, welcher heute im Poſt
wagen neben mir ſaß, wird wunderliche Augen machen daß man dies
mal keinen Unterſchied zwiſchen Engliſchen und Deutſchen Correſpon
denten kennt und ſelbſt das famoſe „Weltblatt nicht hinter die Cou
liſſen gucken läßt; denn auch dieſer Herr iſt mit ſeinem Briefe abge
wieſen worden. Feldmarſchallieutenant Gablenz hat geſtern eine grö
ßere Jnſpicirung der nordwärts liegenden Truppen vorgenommen wor
aus man folgert, daß heute das Hauptquartier höher hinauf verlegt
werden würde, was indeſſen bis zur Stunde nicht geſchehen iſt. Den
Aufbruch des Prinzen Friedrich Karl von Apenrade erwartet man
jeden Augenblick und es dürfte ein ſolcher Aufbruch den Beginn über
raſchender Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatze bezeichnen. Mit Aus
ſchreibung der Requiſitionen wird bitterböſer Ernſt gemacht. So iſt
dem Amte Veile, wozu bekanntlich Kolding gehört vom 1. d. ab
innerhalb 10 Tagen eine Lieferung von 500 Ochſen und außerdem täg
lich 500 Flaſchen Wein dann Mehl, Reis, Kaffee Cigarren, Rauch
taback in augenblicklich nicht bekannten Quantitaten bei ſtrengſter Exe
cution aufgetragen. Die bisherige Arroganz und Jndolenz der Kol
ne hat denn auch ſeither einer äußerſt gedrückten Stimmung Platz
gemacht.

Auguſtenburg, d. 4. Juli. Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſollte
die Proklamirung des Herzogs Friedrich VII. hier ſtattfinden.
Gegen 500 Männer zum großen Theil auch vom Lande hatten ſich
bereits eingefunden. Da kam zu dem Vorſtande des Comité, Jnſpektor
Haag, der für Alſen ernannte Civilcommiſſar Krauſe und eröffnete
ihm daß er ſtrengen Befehl habe, die Demonſtration nicht zu dulden,
widrigenfalls das Militär einſchreiten würde welchen Konflikt er wohl
gern vermieden wiſſen wollte. Hr. Haag ging nun zum Commandan-
ten, erhielt jedoch auch von ihm dieſelbe Antwort, und ſo beſchloß man,
die Proklamirung zu unterlaſſen, da ja das Erſcheinen der Berufenen
zur Proklamirung eine Thatſache ſei, die ſich nicht wegläugnen läßt,
und das genüge, um die Willensmeinung des Volks zu konſtatiren.

Das Comité des Schleswig Holſteiniſchen Vereins in Hamburg
erläßt einen Aufruf zu Beiträgen für die Nothleidenden auf Alſen,
namentlich Sonderburgs, denen ſchleunige und umfaſſende Hülfe noth
thue. „Die Wunden, die unſere Waffen geſchlagen müſſen wir auch
heilen.““ Der Verein hofft, gewiß nicht vergebens, auf neue, reiche
Spenden von Seiten der Freunde der befreiten Herzogihümer, des ſteg
reichen Vaterlandes der Menſchheit. Beiträge werden an die Vereins
bank à eonto: „für die kriegsbeſchädigten Schleswiger pr. cassa an
die Herren Ahlmann u. Boyſen, Grimm 30, H. C. Bock, Graskel
ler H. A. Hellmrich, Alte Gröningerſtraße 11, und F. Wulff,
Hopfenmarkt 21, erbeten.



Die „Danziger Ztg. meldet aus Dan zig, 6. Juli „Geſtern
und heute Vormittags ſind laut Rapport aus Neufahrwaſſer keine
Kriegsſchiffe in Sicht geweſen. Kapitän Makie, Führer des engliſchen
Schooners „Ballindalloch,“ welcher mit einer Ladung Steinkohlen von
Oyſart nach Danzig beſtimmt, geſtern Abend auf der hieſigen Rhede
angekommen berichtet: „daß er vor Beginn der Feindſeligkeiten von
England abgeſegelt und auf der ganzen Reiſe, ſowohl im Sunde, wie
in der ganzen Oſtſee, kein däniſches Kriegsſchiff angetroffen habe. Und
das nennen die Hänen Blockade von Danzig! Kapitän Makie wollte
Ordre von ſeinem Konſul abwarten, ob er in dieſem Falle einkommen
ſollte oder nicht. Er ſcheint jedoch im Laufe der Nacht Cours nach
Memel genommen zu haben, da er mit Tagesanbruch nicht mehr zu
ſehen war.“ Aus St. Roque (bei Gibraltar) meldet man dem
„Abend Moniteur,“ daß ein mit einem eiſernen Widder bewaffnetes
öſterreichiſches Kriegsſchiff und ein Aviſo Raddampfer durch die Meer
enge in den atlantiſchen Ozean gegangen ſind.

Wie der Pariſer „Abend Moniteur“ meldet, hat der Verluſt von
Alſen in Kopenhagen eine tiefe und ſchmerzliche Aufregung hervorge
rufen. Man glaubte nicht, daß die Preußen ſo ſchnell hinüber gelan
en würden. Ein Amerikaner hatte ſofort beim Ablauf des Waffenſinſtandes unterſeeiſche Höllenmaſchinen gelegt, allein ſie waren, als

die Preußen ſo unerwartet ihren Uebergang ausführten, durch die Saum
ſeligkeit der däniſchen Artillerie noch nicht mit Zündſtoff gefüllt.
Man meldet dem „Pays“ aus Kopenhagen vom 1. Juli, daß König
Chriſtian geneigt iſt, Frieden zu ſchließen. Er ſei durch die Orohung
der Allürten, Jütland als erobertes Land zu behandeln zu dieſem
Entſchluſſe bewogen worden. Die Reiſe des Prinzen Johann von
Glücksburg nach Berlin ſoll damit in Zuſammenhang ſtehen

Hinſichtlich der weiteren Verſuche der „MorningPoſt“, gegen das
Oementi des Hrn. v. Bismarck die Richtigkeit der veröffentlichten
Schriftſtücke aufrecht zu erhalten, hält es die offiziöſe „N. A. 3.“ für
nothwendig darauf aufmerkſam zu machen daß ein preußiſcher Mini
ſter niemals lügt. Daſſelbe Blatt ſchreibt: „Die Jnterpellationen,
die geſtern im engliſchen Parlamente ſtattgefunden haben, ſind von kei
ner anderen Bedeutung, als daß fie ein fragliches Licht auf die Ver
ſtandskräfte einzelner Mitglieder der Verſammlung werfen, die ſich ſonſt
in Europa einer ſo hohen Achtung erfreute.“

Aus Frankfurt a. M. wird beſtimmt verſichert, Hr. v. Beuſt
werde in ſeinem der Bundes Verſammlung vorzulegenden Rechenſchafts
Berichte die ſchleunigſte Erledigung der Succeſſions Frage zu Gunſten
des Auguſtenburgers, eine Bundes Kriegserklärung und Bundes Re
form dringlichſt empfehlen.

Berlin, d. 7. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht,
den nachbenannten Generalen für Auszeichnung bei Einnahme der Jn
ſel Alſen folgende Orden zu verleihen, und zwar den Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern: dem General
Lieutenant v. Manſtein, Commandeur der 6. Jnfanterie Diviſion
den Orden pour le mérite: dem General Major v. Goeben, Com
mandeur der 26. JnfanterieBrigade, und dem GegeralMajor v. Roe
der, Commandeur der 12. Jnfanterie- Brigade ſo wie den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am ſchwar
zen dreimal weißgeſtreiften Bande: dem General Major v. Blumen-
thal, Chef des Generalſtabes des kombinirten ArmeeCorps.

Der hier eingetroffene Bruder des Königs von Dänemark iſt nach
Karlsbad weiter gereiſt.

Der Staatsgerichtshof begann heute unter dem Vorſitze des Prä
ſidenten Büchtemann den Polenprozeß. Es fand nur die Conſtituirung
des Gerichtshofes und die Verleſung der Namen der Angeklagten ſtatt.
Morgen wird die Anklageacte vorgetragen. Der Gerichtshof gab gegen
die Stimme der Staatsanwaltſchaft dem Antrage der Vertheidiger ſtatt,
zwei Sprachſachverſtändige vorzuladen.

Der „Staats Anzeiger“ bringt in ſeinem amtlichen Theile Fol
endes8 Die „„M.Poſt““ vom 2. d. M. enthält zwei angebliche preußiſche Depeſchen vom

13. und 15. Juni c. Dieſelben ſind vollſtändig erdichtet und untergeſchoben. Weder
der k. Geſandte in Wien noch der Unterzeichnete haben jemals Depeſchen von ſol
chem vder ähnlichem Jnhalte geſchrieben oder empfangen. Karlsbad, den 4. Juli
1864. Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. v. Bismarck.

Die hieſigen Blätter veröffentlichen folgende Bekanntmachung
Von der Stadt Berlin und von den Herren Magnus, Meyer und Rei

chenheim ſind mir beträchtliche Geldpoſten zur Verfügung geſtellt worden um den
in dieſem Kriege Verwundeten und Erkrankten welche des Gebrauchs von Heilquellen
und Bädern bedürftig ſein ſollten den Beſuch derſelben zu ermöglichen. Die zu die
ſem Zwecke einer Geldbeihülfe Bedürftigen wollen demnach möglichſt bald ihre Legiti
mationspapiere unter meiner Adreſſe nach Flensburg einſenden. Dieſe Letzteren find
ein Atteſt des betreffenden Regiments Bataillons oder Compagnie Chefs über die
im Felde ſtattgehabte Verwundung oder Erkrankung, und ein Atteſt eines Militärarztes
über die Nothwendigkeit der Badekur unter Bezeichnung des verordneten Bades.

WeſterSatrup auf Sundewitt, den 3. Juli 1864.
Dr. B. Langenbeck, General Arzt und conſultirender Chirurg der mobilen Armee.

Unſere Soldaten befinden ſich auf Alſen ganz wohl. Nur ihr
Dienſt iſt bei den tiefeinſchneidenden Buſen und Föhrden durch die
Strandpatrouillen und Wachen ſehr anſtrengender Art. Jn den erſten
Tagen wollte es freilich mit der Verpflegung etwas trübe ausſehen,
doch hatte beim Uebergange jeder Soldat ſeine eiſernen Rationen auf
drei Tage bei ſich. Jetzt iſt Alles im beſten Gange und die Feldpoſt
und Verpflegungsdepots ſind ſchnell eingerichtet worden. Auch werden
täglich noch Gefangene eingebracht, die ſich verſteckt hielten und durch
den Hunger hervorgetrieben wurden. Jn Sonderburg iſt die Ponton
brücke abgebrochen und die Verbindung mit dem Feſtlande durch Fähren
hergeſtellt, die man aus Pontons conſtruirt hat.

5 Die „Spen. Ztg.“ ſchreibt: Uns wird von ſehr beachtenswerther
Seite mitgetheilt daß alle Nachrichten über Einberufung des Land
tags in dieſem Monat oder im Auguſt jeglicher Begründung entbeh

t

Die finanzielle Lage des Landes erheiſcht durchaus nicht eine eine
ſolche Maßregel und die da und dort verbreitete Angabe, die Kriegs fran
koſten beliefen ſich ſchon auf 35 Millionen Thaler, giebt eine ſehr über- 2

ren.

triebene Zahl an. Andererſeits unterliegt es keinem Zweifel, daß, wenn
Schleswig mit Holſtein dem deutſchen Bunde einverleibt ſein wird,
dieſer deutſche Bund einen Theil der Kriegskoſten für eine ſolche Er
rungenſchaft übernehmen muß.

Die Enthebung des Stadtkämmerers Herrn Hagen von ſeinen
Geſchäften wird in der heutigen Stadtverordneten Verſammlung vor
ausſichtlich zu eingehenden Debatten Veranlaſſung geben da mittler
weile die Antwort des Magiſtrats auf das in der außerordentlichen
Verſammlung der Stadtverordneten am 2. d. M. beſchloſſene Schrei
ben eingegangen ſein wird. Mit einem Eifer, welcher uns keineswegs
erſprießlich erſcheint, wird von verſchiedenen Seiten in der Sache Par e
tei genommen und ſcheint namentlich der Umſtand von Einfluß zu
ſein, daß ſowohl Herr Hagen, als der in einer anderen Angelegenheit
mit dem Magiſtrate in ein Zerwürfniß gerathene Stadtverordnete Hr.
v. Unruh als liberale Mitglieder des Landtags eines hervorragenden
Rufes nicht blos in Berlin, ſondern im ganzen Lande genießen. Ale
lein bis heute iſt auch unſer Oberbürgermeiſter als ein freiſinniger und
edeldenkender Mann uns werth und der ſogenannten conſervativen Par ni
tei verhaßt, und wir haben es zu beklagen, wenn eine rein locale An
gelegenheit durch die Einmiſchung politiſcher und perſönlicher Sympa
thieen ihres wirklichen Charakters entkleidet wird. Obwohl wir auch
jetzt noch eines entſchiedenen Urtheils über die Sache ſelbſt, welche das
Einſchreiten gegen Herrn Hagen herbeigeführt hat, uns enthalten müſ- ri
ſen da über den Charakter des Schriftſtücks deſſen Beſitz zwiſchen
ihm und dem Oberbürgermeiſter ſtreitig geweſen über die erfolgte oder
unterbliebene Beauftragung zur Anfertigung u. ſ. w. ganz verſchiedene
Angaben gemacht werden ſo wollen wir doch darauf hinweiſen daß
nach mehrſeitigen glaubwürdigen Mittheilungen die Differenz zwiſchen
dem Magiſtrate und den Stadtverordneten ſpeciell in dem Finanz
fache, ſchon ſeit längerer Zeit geſchwebt hat jedoch vertüncht worden
iſt, bis dieſer Fall, der von allen Betheiligten nur zu ſehr auf die
Spitze getrieben iſt, zum Austrage kam. Die Urſache iſt älter als die
Veranlaſſung und Gelegenheit des offenen Streites. Der frühere
Oberbürgermeiſter Krausnick hatte die Geldangelegenheiten den Händen
des Stadtkämmerers ganz überlaſſen ſo daß dieſer im Zuſammenwir
ken mit der Geldbewilligungs Deputation der Stadtverordneten ſich
ganz ſelbſtſtändig fand, zugleich aber in den einſchlagenden Angelegen
heiten naturgemäß dem Stadtverordnetenkörper eine größere Präpon ber
deranz über den Magiſtrat zuwuchs, als ſie unter anderen Umſtänden chut
ſich wohl gegeben hätte. Der jetzige Oberbürgermeiſter welcher Jahre grif
lang im Finanzminiſterium thätig geweſen iſt, zeigte ſich bald nach der Auf
Uebernahme ſeines Amtes beſtrebt, den Magiſtrat als ſolchen bei der daß
Behandlung der Geldangelegenheiten wieder mehr in den Vordergrund auf
zu rücken, und dieſe Action nebſt der unausbleiblichen Gegenwirkung tun
ſoll eben hauptſächlich die Spaltung bewirkt haben, deren äußeres Her Pri
vortreten ſeit einigen Tagen unſere Stadt ſo lebhaft beſchäftigt. Daß run
es an unverſtändigen und oberflächlichen Aeußerungen nicht fehlt iſt derr
ſelbſtverſtändlich. Hört man doch plötzlich Herrn Sepydel als Autokra- abh
ten verſchreien, welcher ſeinen despotiſchen Gelüſten die Zügel ſchießen daß
laſſe gegen die Männer des Volkes. Ja man iſt nicht vor der gemei- ord
nen Jnſinugation zurückgeſchreckt, daß der Oberbürgermeiſter unter dem laſt
Einfluſſe einer krankhaften Affection zu Werke gegangen ſei. Wir kön- mit
nen verſichern, daß ſich derſelbe recht wohl befindet. Hoffentlich wird c.
bei allſeitiger Mäßzigung, der Streit in ſolcher Weiſe beigelegt werden der
wie ſie die Wohlfahrt der Stadt und das Intereſſe der liberalen Par den
tei, deren Feinde mit Luſt und voll Hoffnung auf dieſe Fehde blicken

erheiſchen. EsDer von dem „Berl. Fremden u. Anz.Bl.“ veröffentlichten Mit St
theilung, nach welcher die Maßregel des Oberbürgermeiſters gegen den am
Stadtkämmerer Hagen in der letzten Plenarſitzung des Magiſtrats ent
ſchiedene Billigung erfahren haben ſollte, tritt der Stadtrath Runge rie

mit folgender Erklärung entgegen To„„Dleſe Mittheilung iſt unrichtig der Magiſtrat hat über die Maßregel des Hrn. tie
Oberbürgermeiſters in der Sitzung vom 1. Juli ein Urtheil nicht ausſprechen können. be
da der vorſitzende Oberbürgermeiſter den Magiſtratsmitgliedern, welche das Wort in
der Sache verlangten daſſelbe nicht ertheilt hat. Eine Abſtimmung des Magiſtrats en
Collegiums würde überdies ergeben daß daſſelbe jener Maßregel gegenüber und ſog
wahrſcheinlich einmüthig e einem ganz andern Standpunkte ſtehe, als die Mit ſcha
theilung behaupten will. Berlin 6. Juli 1864. H. Rünge, Stadtrath.““

Wie der „Publ.“ meldet, hat der Ober Bürgermeiſter Seyd el bei
der Regierung in Potsdam die Einleitung der Disciplinar Unterſuchung
gegen den Stadtrath Hagen beantragt.

Mehrere der größten Jnduſtriellen Berlins ſchreibt die „Gerichts
Ztg.“ man nennt die Namen der Herren Borſig, Pflug und Egels
haben ſich gegenſeitig durch Ehrenwort verpflichtet alles für ihre
Fabriken erforderliche Material, das ſie bisher aus London bezogen,
ſortan, ſoweit es irgend möglich, nur aus dem Jnlande zu beziehen.

Die aus der Beſchlagnahme des Buches „Vom verrathenen
Bruderſtamm oder der Krieg in Schleswig Holſtein“, ge Ab
gen den Verfaſſer Dr. G. Raſch eingeleitete ſtrafrechtliche Verfolgung
hat wieder eingeſtellt werden müſſen, da, wie ſich ergeben hat, ein
Beſchlagnahme gar nicht erfolgt iſt. Es hat deshalb auch keine Be
ſtätigung der Beſchlagnahme durch die Rathskammer erfolgen können.
Deſſenungeachtet bleibt das Buch verboten. r

Von Seiten der feudalen Partei ſollen jetzt große Anſtrengungen an
gemacht werden, eine Adreſſe ins Leben zu rufen in welcher das Volk
dem Miniſterium ſeine Billigung für die entſchloſſene Haltung in in daß
nern und äußern Fragen ausſpricht, doch ſoll natürlich der Nachdrud
auf das letztere gelegt werden, um recht viele Unterſchriften zu erhalten. vie

Jm. Handelsminiſterium wird, der „Spen. Ztg.“ zufolge, gegen an
wärtig eine Geſetzesvorlage vorbereitet, nach welcher das Porto für
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Seminarien, Taubſtummen,

wenn er bei der Aufgabeeinen einfachen Brief innerhalb Preußens, w
nicht frankirt wurde, auffrankirt wurde, auf 1 Sgr. und wenn er

2 Sgr. feſtgeſetzt werden ſoll.
Da es verſchiedentlich vorgekommen, daß Schulamts-Candi-

daten welche die Prüfung pro facultate docendi (das ſogenannte
OberlehrerExamen) noch nicht beſtanden an höheren Unterrichts An

ſtalten dennoch unterrichten, ſo ſind die vorgeſetzten Königlichen Schul
Beſtimmung hingewieſen worden daß ein ſolcher un

eprüfter Candidat längſtens zwei Halbjahre an einer höheren Lehran
ſtalt unterrichten darf. Hat er dann die vorſchriftsmäßige Prüfung
nicht beſtanden, ſo muß ſeine Lehrthätigkeit beendet werden.

Der Kultusminiſter hat, wie aus dem „Centralblatte“ zu erſehen,
darauf hingewieſen, daß die zwangsweiſe Entlaſſung von Elementarleh
rern, welche nicht unmittelbare Staatsbeamte ſind, auf Grund eines
Plenarbeſchluſſes der Regierung und unter Vorbehalt eines Rekurſes

deſſen Entſcheidung endgültig iſt, reſoluto
riſch. feſtzuſetzen iſt.u Nah einer Miniſterialverfügung vom 28. Mai ſteht Lehrern an

Blinden und andern höhern Unterrichts
anſtalten eine Befreiung von directen perſönlichen Gemeindegbgaben

nicht zu.9 Die nach dem Geſetze vom 21. Mai 1861 zu veranlagende neue

Grundſteuer, welche vom 1. Januar 1864 an in Stelle der bis
herigen Grundſteuer erhoben werden ſoll, wird zwar im Laufe dieſes
Jahres noch feſtgeſtellt, auch wird das Soll jeder Gemeinde ſumma
riſch ermittelt werden, es iſt jedoch nicht möglich geweſen die Berech
nung, wie viel jeder einzelne Grundbeſitzer von dem gedachten Zeit
punkte zu entrichten hat, in allen Gemeinden noch in dieſem Jahre
durchzuführen Die Gemeinden in welchen dieſe Berechnung erſt im
nächſten Jahre vorgenommen werden kann, ſollen deshalb aufgefordert
werden, zu berathen und zu beſchließen, in welcher Weiſe ſie die vom
1. Januar k. J. an zu zahlende Grundſteuer aufbringen wollen. So

bald feſtgeſetzt iſt, wie viel jeder einzelne Beſitzer für die Zukunft zu
zahlen hat berechnen ſich die Grundbeſitzer in jeder Gemeinde unter

ſich und müſſen das zu viel oder zu wenig Gezahlte ausgleichen, ſo
daß durch die vorläufige Aufbringungsweiſe den Beſitzern weder Vor
theil noch Nachtheil erwachſen kann.

Zum Preußiſchen Generalconſul in Hamburg iſt der dortige Ritt
meiſter a. D. Redlich ernannt worden.

Görlitz, d. 4. Juli. Unſer Stadtrath Halberſtadt iſt (wie
bereits mitgetheilt) in der gegen ihn eingeleiteten DisciplinarUnterſu
chung zur Amtsentſetzung verurtheilt worden. Die Anklage Acte
griff zurück bis auf die Verurtheilung des Angeklagten wegen ſeines
Aufrufs zu Sammlungen für den Nationalfonds, hob dann hervor,
daß derſelbe bei dem hieſigen Abgeordnetenfeſte ſogar einen Toaſt
auf das Abgeordnetenhaus ausgebracht und, darüber zur Verantwor
tung gezogen, der Regierung gegenüber ſich jede Einmiſchung in ſeine
Privatangelegenheiten verbeten habe und daß er wegen dieſer Weige
rung, ſo wie wegen ſeiner Betheiligung an dem Comité für die Wie
derwahl mit Geldſtrafen belegt, dieſe Strafe durch den Exekutor habe
abholen laſſen, obwohl er notoriſch wohlhabend ſei, und ſchloß damit,
daß er ſeine Renitenz ſo weit getrieben habe die ihm von Stadtver
ordneten bereitete Ovation anzunehmen. Als ganz beſonders ſchwer be
laſtend wurde der Umſtand hervorgehoben daß bei dem Feſtmahle
mit Anſpielung auf die im Regierungsreſcript gebrauchte Wendung, der
c. Halberſtadt ſei ein pflichtvergeſſener Beamter eine Torte mit
der Inſchrift: Dem pflichtvergeſſenen Beamten“ ihm überreicht wor
den ſei. Nach einer faſt eine Stunde dauernden Berathung wurde die
Amtsentſetzung, wie der Präſident mittheilte, mit Majorität beſchloſſen.
Es iſt zu bemerken, daß der Oberpräſident in einem Schreiben an

Stadtrath Halberſtadt vom vorigen Herbſt ausdrücklich deſſen tüchtige
amtliche Wirkſamkeit hervorgehoben hat.

Hannover d. 5. Juli. Jm Abdelshauſe hielt es Graf Bor
ries an der Zeit, bei Gelegenheit der Wahlgeſetzdebatte in feierlichſtem
Tone vor der Demokratie zu warnen. Zweck und Ziel der Demokra
tie ſei daſſelbe geblieben nur vorſichtiger ſei ſie geworden langſamer,
aber ſicher ſchreite ſie vor. Der vielgeprieſene Conſtitutionalismus ſei
ein ſelbſt in Belgien überwundener Standpunkt. Unter der Form des

ſogenannten parlamentariſchen Kampfes werde der Kampf um die Herr
ſchaft zwiſchen Monarchie und Demokratie geführt. Solchem Kampfe
würden die Regierungen, welche die Waffen aus der Hand geben,
nicht gewachſen ſein. Konzeſſienen ſehe die Demokratie-nur als Abſchlags
zahlungen an. Trotz dieſer ſtark an das Wagener'ſche Staatslexikon
erinnernden Rede des edlen Grafen genehmigte doch die Kammer gegen
wenig Stimmen die hauptſächlichſten Vorſchriften des neuen Wahlgeſetzes.

Oeſterreich. Man iſt hier auf dem beſten Wege, ſich mit Preu
ßen zu überwerfen, indem man ihm in ſo manchen Kreiſen vorwirft,
daß es nicht ganz ehrlich gegen Oeſterreich verfahren ſei. Der Grund
zu dieſem Zorne, der aber, wie zu bemerken, bis jetzt ſich noch nicht
in maßgebenden Kreiſen äußert, iſt dadurch beachtenswerth, daß er die
Abſicht, aus der ſich Oeſterreich bei der SchleswigHolſteiniſchen Frage
aktiv betheiligt, errathen läßt. Man nimmt es Preußen übel, daß es,
während Oeſterreich ſein Jntereſſe für Deutſchland durch Betheiligung
an dem Kriege bethätigt, während Oeſterreich durch ſeine Bundesge
noſſenſchaft Preußen geſchützt (2) habe, jetzt mit dem übrigen Deutſch

2

r Zollverträge abſchließe, welche das angebliche Recht Oeſterreichs
verletzen. Es beſtätigt dies die ſo oft laut gewordene Vermuthung,

daß Oeſterreich bei dem ganzen Kriege nur die Wiedererwerbung der
alleinigen Hegemonie in Deutſchland im Auge hatte.

Das Wiener Vaterland ſchreibt: „Die münchener Conferenz
bietet gegenwärtig das eigenthümliche Schauſpiel daß Oeſterreich zwar
auf die Verhandlung über den darmſtädter Antrag, den man zur Wah

rung der Form als ein Amendement zu den öſterreichiſchen Propofitio
nen bezeichnet, einzugehen geneigt iſt, daß dagegen Baiern dies beharr
lich verweigert. Hier, in Wien ſcheint man gegenwärtig in den lei
tenden Kreiſen den unerwarteten Schwierigkeiten gegenüber vollſtändig
rathlos zu ſein.“

Dänemark.
Kopenhagen d. 4. Juli. Seit dem alſener Ereigniß iſt

hier eine eigenthümliche Stille eingetreten den ſonſt ſo außerordentlich
geſchwätzigen Blättern fehlen die Leitartikel und in dem däniſchſchles
wigſchen Reichsrath empfindet niemand ſo recht die Luſt, in begeiſterter
Rede zum erhöhten Widerſtande zu mahnen oder den Fluch der Ver
dammniß, wie man dies ſonſt ſo gern that, auf die „grauſamen deut
ſchen Räuber herabzuſchleudern. Ein Mitglied der II. Reichsraths
kammer, welche merkwürdigerweiſe die Jntereſſen des Herzogthums
Schleswig vertreten ſoll, nämlich der Aktuar Steenſtrup von der
Jnſel Arroe, ein leidenſchaftlicher Oäne hat jedoch eine Ausnahme ma
chen zu müſſen geglaubt wenn er von dem Miniſterium die Sicherung
der ſchleswigſchen Oſtſeeinſel Arroe vor einer preußiſchen Ueberrumpe
lung verlangte. Der genannte Abgeordnete iſt aber nicht gegen Deutſch
land, ſondern gegen England mit Schmähungen hervorgetreten, inſo
fern er, ohne Widerſpruch zu finden, von der Ehrloſigkeit des Landes
geſprochen welches im Jahre 1807 die däniſche Kriegsflotte geraubrt!

Aus Kopenhagen, d. 3. Juli, wird den „H. N.“ geſchrieben
Jn der geſtrigen Sitzung des Folkethings kam das Geſetz, betref
fend die Bewilligung extraordinärer Einnahmen und Ausgaben in den
Jahren 1864 bis 1866, zur erſten Behandlung. Der Abgeordnete,
Hofbeſitzer Holſtein, ſprach ſich über die vom Kriegsminiſterium ver
langten 14 Millionen Thaler aus und wünſchte Aufklärungen über
deren eventuelle Verwendung. Der Staats Reviſor Fiſcher ſprach
ſich auch ausführlich über die finanzielle Lage des Landes aus. Ob es
jetzt möglich ſei, eine neue Anleihe von 20 Mill. Thlr. auf einiger
maßen günſtige Bedingungen hin zu machen Die letzte 5proc. Anleihe
von 10 Mill. Thlr. ſei nur zu etwas über 90 pCt. gebracht. Seit der
Zeit ſeien Dänemarks Verhältniſſe nicht günſtiger geworden. Daß vor
ſo kurzer Zeit eine Anleihe contrahirt ſei, könne die Geldleute bedenk
lich machen man könne jetzt Zurückhaltung begegnen wo man ſonſt
nur Bereitwilligkeit gefunden. Er wünſche daher Aufklärungen, ob
eine Anleihe auf einigermaßen günſtige Bedingungen hin zu erhalten
ſei. A. Hage ſchlug einen Ausſchuß vor, welcher mit dem Miniſte
rium verhandeln könne. Der Banquier Adler bemerkte daß die letzte
Anleihe unter relativ günſtigen Bedingungen abgeſchloſſen ſei, nament
lich wenn man zum Beiſpiel an Jtalien denke. Auch die neue Anleihe
von 20 Millionen würde ſich auf günſtige Bedingungen hin abſchließen
laſſen, da Dänemark ſich eines guten Credites erfreue. Profeſſor Steen
bemerkte: Dänemarks Credit ſei gut und die finanziellen Verhältniſſe
der Art, daß man eine offene Erörterung derſelben im Saale nur wün
ſchen könne. Der Kriegsminiſter erklärte ſich willig, alle gewünſch
ten Aufklärungen in Betreff ſeines Miniſteriums zu geben und der Fi
nanzminiſter, Conſeilspräſident Monrad, ſprach aus, auch früher ſei
in aähnlicher Lage eine runde Summe für die Kriegführung bewilligt,
da ſich die Anwendung im Detail unmöglich vorherſagen laſſe Was
die Anleihe beträfe, ſo ſei es vollſtändig wahr, daß Dänemark ſich eines
guten Credits erfreue; es beruhe dies auf der langen Erfahrung, daß
es ſtets alle ſeine pecuniären Verpflichtungen pünktlich erfülle, auf dem
Bewußtſein der Denkungsart der Regierung und des Volkes. Auch
ſeien die Activa des Staates bis zum Landbefſitz und den Wäldern
hinab ſo bedeutend daß ſie mehrfach 20 Millionen betrügen wes
halb auch Geldmänner wüßten, mit wie großer Sicherheit ſie ſich auf
obige Anleihe einlaſſen können. Die Sitzung ſchloß bereits etwas
nach 2 Uhr.

Großbritannien und Jrland.
Augenblicklich nehmen die Debatten im Unterhauſe das Intereſſe

ausſchließlich in Anſpruch. Die Oppoſition greift das Miniſterium
wegen ſeines Verhaltens in der Däniſchen Frage ſcharf an, ohne jedoch
ſelbſt mit einem beſtimmten Programm herauszukommen. Das hat
ſeinen guten Grund denn wenn ſie ein friedliches Programm aufſtel
len würden, ſo entzöge ſie ihren Angriffen einen großen Theil des Bo
dens, und wenn ſie ſich bereit erklärt, für den Fall, daß ſie die Re
gierung übernehmen würde, gleich in den Krieg gehen wolle, ſo würde
ſie die jetzt ſehr friedliche Stimmung des Engliſchen Volkes verletzen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 7. Juli. Die Kaiſerin iſt heute von Kiſſingen hier

eingetroffen. Die „Abendpoſt“ iſt ermächtigt, die zweite Serie der
von der „„MorningPoſt“ veröffentlichten Depeſchen zwiſchen dem Gra
fen Rechberg und mehreren ausländiſchen Vertretern Oeſterreichs
ſchlechthin als vollſtändig erfunden zu bezeichnen.

Trieſt, d. 7. Juli. Mit der Ueberlandpoſt ſind folgende Nach
richten eingetroffen. Die indiſche Regierung hat das Geſuch des Emirs
von Afghaniſtan um Beiſtand abgelehnt. Faſt das ganze türkiſche
Arabien ſoll im Aufſtande ſein. Die Araber ſperren die Straßen von
Zambu (Janbo?) nach Medina und von Medina nach Mecca. Jn
Alexandrien war am 26. v. Mts. aus Dſcheddah über die nach Je
men entſendete Expedition die Nachricht eingelaufen, daß der Haupt
anführer der Jnſurgenten in dem Diſtrikt Aſyr ſich ergeben habe.

Lotterie.
Bei der am 7. Juli beendigten Ziehung der 1. Klaſſe 130. Königlicher Klaſ

ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 8427. 3 Gewinne zu 1200
Thlr. fielen auf Nr. 42,816. 56,517 und 87,035. 2 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 25,089 und 63,165, und 1 Gewinn von 100 Thlr. ſiel auf Nr. 24,671.



Bekanntmachungen.
HalleCaſſeler Zweig Eiſenbahn

Die in der J. Bau Abtheilung der Halle-Nordhauſen-Caſſeler Eiſen
bahn auszuführenden 6 eiſernen Brücken von reſp. 14 bis 26 lichter Weite ſol

len im Wege der Submiſſion an geeignete Unternehmer verdungen werden.
Die Unternehmer haben ihre Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Offerte auf Uebernahme der Ausführung von eiſernen Brücken“
verſehen, bis ſpäteſtens Mittwoch den 13. Juli er. Vormittags 11 Uhr in unſerm hieſigen Cen
kral Baubureau einzureichen. Die betreffenden Bedingungen Gewichtsberechnungen und Zeich
nungen ſind in den Dienſtſtunden daſelbſt einzuſehen und Submiſſions Formulare von da koſten
frei zu beziehen.

Neue Isländiſche
Matjes-Hrringe,

S

Türkiſche Pflaumen
Magdeburg, den 27. Juni 1864.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. 3. für I 12 Pfund
iſenbah Amerikaniſche Schnittäpfel,alle-Caſſeler Eiſenbahn e Schnittäpfel,7 à W 5 für 1 7 d Kune Die Ausführung der Erd Maurer, Lehmer, Tiſchler?, Schloſſer Glaſer empfiehlt für I 7 Pfund, e

und Arnſtreicher Arbeiten zur n der e auf den Bahnhöfen ramnn. VSangerhauſen, Roßla und Heringen, ſowie die Anlieferung der Brudh Ein Mädchen aus achtbarer Familie von e
ſteine c. gzu den Maurer Arbeiten für den Güterſchappen auf dem Bahnhofe Sangerhauſen außerhalb, 26 Jahr alt, ſucht zur Stütze einer
ſoll im Wege der ſchriftlichen Submiſſion an geeignete Unternehmer vergeben werden. Die Of
ferten ſind verſiegelt und frankirt mit der e „Offerte auf Maurer c. Arbeiten zum
Güterſchuppen N. N.“ in dem hieſigen AbtheilungsBüreau, woſelbſt auch die der Submiſſion zu eGrunde liegenden Bedingungen und Maſſenverzeichniſſe, ſowie die Zeichnungen eingeſehen wer a 9 et bittet man Leipzi
den können bis zum 15. Juli er. abzugeben. gerſtr. Nr. t (Pavſerbandlung) niederzilegen of

ofSangerhauſen den 28. Juni 1864. Sommertheater in Halle.

einzelnen Dame eine Stelle. Hoher Gehalt wird
nicht beanſprucht und nur auf gute Behandlung

Abtheilungs B it (Jn der Weintraube.)e z 9. Juli: Drittes großes Poſ
r 2 artenfeſt in Form einer italieni-S Geſchäſts-Verlegung. gar ſchen Nacht, verbunden mit großem Gar St

Mit dem heutigem Tage verlegte ich mein r e eng Sh 3 Hartens u. Bril- WeS Tapisserie- und Galanterie-Waaren- Geschäſt an Feuerwerk
von der Schmeerſtraße nach dem Marktplatz Nr. 10, e ort Die Hugenotten,

S S e oder: Die Bartholomäusnächt dra-m das n Otel z R zur Börſe. e ehree in 2 Abtheilungen und 5 r
ten von Fr. Adami. P07e0 em. früher Robert Helm. Die Direction aPHoſenträger, für jedes Alter paſſend, vom Eleganteſten und Praktiſch Ammendorf. ähe

ten in großer Auswahl empfiehlt Sonntag Geſellſchaftstag, Omni ee Richard Pauiy, große Steinſtraße Nr. 8. busfahrt Na tſch.
Friſches Rehwild in ganzen Stücken und ausgeſchlachtet. Waſſendorf.

5 O. Vaiie. Sonntag d. 10. Juli Geſellſchafts Ss tag und Tanz. Hertzberg. AachEin herrſchaftliches Logis, auf Verlangen mit Pferdeſtall, Roſenthal Aach
iſt zu vermiethen große Ulrichsſtraße 24. Don wende Se 5 n Se

r S eute onnaben achtefe VerlDiesem ausgezeichneten Schönheitsmittel verdauken tausend e won z iLilionese. Damen Heftetung der Somnmersprossen, Leberflecken, Vinnen, Sonntag Preiskegelm- e
M Kaupferröthe, und Entfernung aller sonstigen Hautunreinigkeiten. PDasselbe a Bverhc. macht die Haut plendend weiss und zart. Für die Wirkuvg unserer Lilionese über- Zechen Haus In Rothenburg. T

el nehmen wir Garantie, Wworüber die resp. Käofer einen Garantieschein erhalten. Sonntag und Montag, den 10. und 11. d. W
a Preis pro Flasche 1 halbe Flasche 17 Helmbold G Co- e zur An e e ment gegeben von a

S C C i z agSſissen Sicilianer W eim, denn T dwiſtera Jeidter a re
direkt über Livorno bezogen von vortrefflichem Geſchmack ähnlich dem Vert eUngarwein, empfehle Fl. 12 Sgr. pr. Dutzend Ab Thlr. ſag den NiedGustav Gramm Halle mich Sennnee v Plad SKeiſe ob

e e S a er Leipzigerſtraße, „Goldener Löwe“. decke), eingeſchnallt in zwei Riemen, verloren gen

5 F. F worden. Dem ehrlichen Finder wird ei erEs wird darauf aufmerkſam gemacht, dar es ſett keine ſamte Blehtung gehe
größere Delikateſſe giebt, als einen ſo zarten, fließend ſetten neuen Jsländer Mat- Brüderſtraße Nr. 10, 1 Treppe nd
es Hering, wie man ſolchen in der Heringshandlung von Bolt2e vekommt. we

Zum Beſten des Peſtalozzi- Vereins. Familien Nachrichten.
Sonntag den 10. Juli Nachmittags 3 Uhr Verlobungs- Anzeige IVocCAal- Concert in III Als Verlobte empfehlen sich Freunden und ſenſa

gegeben vom Döllnitzer Geſangverein und dem „Humor“ aus Halle. Bekannten r e c n
Jn der Mitte der Stadt iſt auf F. in L n a h 101Michaelis oder früher zu vermiethen: Th eater in Lauchſtedt. Sohn rer re c

H ein großer heller und beizbarer e r Reussen vei atdstergRaum, 2 Stuben, 2 Kammern und Pech-Schulze, en 6. Jult 1864 t halte
Küche 2) eine Scheune, Wagenre- Original-Poſſe mit Geſang und Tanz in 7 Bildern. Banmiſe, Pferdeſtall und Lagerböden; I. Bild: Eine Soubrette aus Cyrol. TodesAnzeige. St

eine Stube nebſt Kammer ohne 2. Bild Schulze als Schützenkönig. Heute Morgen 3/, Uhr verſchied unſer les Re.
Mobilien, paſſend für einen einzel 8. Bild: Eine politiſche Kegelbahn. ber guter Hermann, ein Jahr ein Mongt geſ.nen Herrn. Näheres früh v. 9 II A. Bild: Schulze der ITte. alt, in Folge der Maſetn. Diver
Uhr, Varfüßerſtraße IA, parterre. S. Bild: Baron Nothſchild und das Solches zeigen wir allen Freunden und Be e

Ballet kannten um ſtille Theilnahme bittend, im tiefEine freundliche Wohnung von 3 G. Bild: Nicht bewilligte Anleihe. ſten Schmerze an.
Stuben 2 Kammern Küche, Keller 7. Bild: Jch danke ab. Salzwedel, den 5. Juli 1864.
und ſonſtigem Zubehör iſt jetzt zu ver Die Direction L. Conrady,miethen und kann I. Oetober a. e. Eine bequem eingerichtete Par erre- Wohnung StabsRoßarzt beim Königl. Rheiniſchen
bezogen werden Steinweg 36. iſt zu vermiethen Leipzigerſtraße 37. D. agoner Regiment Nr. 5, nebſt Frau. 8

v

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

T



Erſte Beilage zu e 158 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 9. Juli 1864,

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 7. Jul.

Div. 3f. Brief. Geld f. Brief. GeldFonds Courſe. es. Zf. Srief. Geh. Ryheini e9 e III. Emiſſionem. 3f. Brief Geld. OppelnTarnow. 2 79 78 von h und 97 96), gert Jiieent r
yck Freiwillige Anleihe a l Rheiniſche 6 101 1100 do. do. von 1862 4 96 96 Magdeburger Privatb. 495 ren taats- Anleihe v. 185915 106 1052 do. (Stamm) Pr. 4 los do. vom Staat gar. 49 99 h ne Prwatea r 95

do. 1854, 1855, 1857 4 101 1012 Rhein Nahe 26 25 Rhein Rahe vom Staat t Sell. Hand Geſelſe ſotdo von 1859 o 101 Ruhrort Crefeld. garantitte a l100 Ddiec, e Beea de von 1806 101 101 et V 3 b on S do. do. II. Emiſſ. a 100 99 Schleſ. Bank Verein (1 1062, 1002 do. von 1864 4 r 101 n Poſen 3 er Ruhrort Crefelder Kr. Pommerſche Ritterſch. B. 4 95
de wen 1eso u. 1852 Wich (Coſel O u n Gladbacher Preuß Hhpoth. Verf. 4 106do. von 1853. 4 e ſelOd.) e 577, do. II. Serieſ 90 80 t do. do. Certif.4/, 1017,.do von 1862 4 95 do. (Stamm) 7 Bee do. II. Serte ſ.Staatsſchuldſcheine 91 90 d. do. F. 94 Stargard Poſen iKa r 2 Jnduſtrie Aetien.Prämten Anleihe von do. II. Emiſſion 4 99 zg 1855 à 100 3 1242 128 2yn e i miſtonſtiel e e twert Par üringer conv. 4 r er 377J Shulth Aen Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt ig, do. r Serie D. Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 106 do

n Oder Deichbau Oblig. a 100, werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie conv. 98 Deſſauer Kont. Gas 5 148 [147

a Berl. Stadt Oblig. 102 101 do. V. Serte 1101 zvon e W r 3 88 e r ſage et ſh h Fortr uldverſchreibung der Emiſſton 4 Braunſchweiger Bank 4 73 72einer Berl. Kaufmannſchaftls 104 103 Priorit.Oblig. i Sremer Bank l107t wird Aachen Düſſeldorfer 491 90 Ausländ. Eiſenbahn Stammaetien. Coburger Creditbank 4 95
lung Pfandbriefe do. l. Ewiſfion 4.. 90 80 e Darmſtädter Bank 4 87eipzt u e do. III. Emiſſton S Deſſauer Credit 4 3Kur u. Neumärkiſcheſ3 89 Aachen Maſtrichter 4 70 Amſterd. Rotterd. 64 108 1072, Defſauer Landesbank 428 27
gen. d. do. 4 99 99 do. II. Emiſſion Ludwigsh.Bexb. 9 4 1146 Senfer Creditbank 4 50 49

Sftpreußtſche. 35 Berg. Märkiſche conv. An o Mainz Ludwigsh. Gerger Bank 4 i02do. e 4 l 95 95 do. II. Serie conv. a 99 Lit. A. u. G. 4 123 122 Gothaer Privatbank 494 93Pommerſche 3 8989 do. III. Serie vom Mecklenb urger 2 4 74 747, Hannoverſche Bank 4 99
J do. 499 99 Staate 3 gar. 81 81 Nrdb. (Fr.-Wilh.)) 4 65. Leipziger Creditbank 4 80oſtes Poſenſche 4 do. do. Tit. B. s 81 81 Oeſtr. fz. Staatsb. 5 1108 107 Luxemburger Bank 1045ieni do. do. IV. Serie 4 98 Oeſtr. ſol. Staats Meininger Creditbank 498 7ar do. nene 4 96 96 do. V. Serie 97 97 bahn Lomb.. 8 5 1I48 142 Norddeutſche Bank 4 l1106Schleſiſche 3 53 do. Düſſ.Elbfd. Pr. 690 Ruſſiſche Eiſenb. 5 79 7328 O efterreichiſcher Credit 5 83 82

r n Staat gar. Lit. B. d v do. do. II. Serie i Weſtbahn (böhm.)) 5 67 Roſtocker Bank 4 lu1139a Weſtpreußiſche di t üringi ari ßiſ n e e. hot Ausländiſche Prioritäts Actien. an n 70 Sdo nene a l 96 g. Berlin Anhalter 25 97 e S n T Seſten Mit s otten, Berlin Anhalter 1100 Liſt Sinn 250 n do. Nattonal Anleihe s 70 60S Rentenbriefe. e Wage u v ehe e eree Genes n e rere 7 5 3 o. n. u 3emetſchemirtiſche 90 g. Sel. poted. Neihi. ScktnueRtſan ar S e. Loch s
e J p. a Be l Jnländiſche Fonds. do. Looſe (1864). 54n. ehe 337 do. Lit. G. 4. 95 94 Pr. Bank-Anthellſcheineſ ſ187 [186 e n e roh 752

Aben Weſtphal 4 5 on Berlin Stettier l RKaſf. VereinsBk.Act. 4 121 Ptalien. Anleihe 5 68 67c do. Serie 4 93 92l Siſſche s Wechſelcours 7mni S 2 do. III. Serie 492 92 elcours vom 7. Juli. Dieskfy.ch Schlefiſche 4 99 do. IV. Serie vom Auſſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holt. k. Sicht (10 Tage) 5 142, bz.
Viel a 4 101 100 9 r do. 300 M z 2 Monat 5 1141 bz.reslau Schweidnitz amburg o. do. 300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)] 3 15127, bz.Eiſenbapn. Aetien. Freiburger lLit. D. 1100, do. do. do. do. Ken s so g.

afts Stamm-Act. 1863. gf. Brief. Geld Cent Bitten m o er e e Rennt V h v
r AachenDüſſeldorf s 9ö t do. II. Emiſſton 5 o Wien do. do. 150 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 so b
lachen Maſtrichter 3 84 do. ne e d do. Fonat 586Serg.e Mark. I. A. 6 117 1167 do. III. Emiſſton n 91 Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 56. 20 bz
W Berlin Anhalter l181 d w. iſen d n es n de 100 J Cour. Dnt 5 99 G.efe Berlin Hamburger 140 1139 o. Em 4 o. o. o. o. 2 Monat 5 99 Gfeſt r e her e r 1001 dent a M. gg 39 g. Sein 2 Se 3 56. 20 b

er. 205 204 o. enb. 3 71 71 etersburg o. o. 00 R. S. 3 Wochen 5 907 ne s i 1a1 e MagdeburgeWittenb. t 100 2 do. do. do. do. 3 Nee 5Urg Breslau Schweid v lebe los e e 41 Zarſhau 100 S i à Bankval. Z. s 81 b.
e burger 135 o. onv. 4 eme o. o age 4 109in e t Se el Seht een von Sein Ninene n 3 186 i ne W a 197 Gold und Papiergeld.Magdeb. Halberſt. u. 294 5 g. un 101 Bkn. mit R. 995 G.erge Bee e 17 h OSbverſchefiſhe I. A. ſt e ren s onell. Mänſter Hammer o do. Iit. B. z 86 Oeſtr. B. B. 87 do. p. Stück 5. 16 2 G.

Niederſchl. Märk. 4 4 96 do. Lit. C. 4 96 Poln. Bankn Sovereigns 6. 22 bHilederſchl. Zweig do Lit. D. 4 96 tron n e eſchl. geh D. Ruſſ. Bankn. S bz. Goldkronen (9. G B.ge e bahn do. Lit. R. 3 83 82 Dollars p. Stück I. 12 G. Gold, 1 Zollpfund fein 461 G.Reiſe Oberſchl. Lit. A. et do. Lit. V. 100 Jmperialen 5. 18/, bz. riedrichsd'or II bz. B.erloren e a i n 3 et en Sat ger e Dukaten J. S B. ilber, 1 Zollpfund fein 29. 28 G.
te an e erDie Börſe war weniger belebt als in den letzten Tagen, die Haltung etwas matter das Geſchäft entwickelte ſich faſt nur in Nordbahn, Franzoſen appe. Und Rheiniſchen belebter öſterreichiſche Papiere blieben ſtill und behauptet preußiſche Fonds in ſchwachem Verkehr Wechſel mäßig enne Slaatoſer aux n etettiae

Leipziger Börſe vom 7. Juli. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3970 917 geſ. do v. 1856 v. 1 a 39geſ. do. v. 1847 v. 500 490 101 geſ. do. v, 1862, 18605, 1868, 1859 2 46/5 1017, gef. 1862 v. 500 4 er do. v. 1858 s o
à 49 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb.-Co. à 100 2 40 102/, geſ. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ. LandesCulturt. Rentenſcheine v. 100 4 101 Leipziger StadtOblig. à 420 1009, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 31 93 geſ. do. v. 500 4 327, 9777, geſ.
do. v. 500 à 490 101 geſ. Lauſitzer Pfandbr. v. 100, 50, 20 i. 10 a 390 90 angeb., do. v. 1000, 500, 100 u. 50 a 3 96 angeb. do. kündb. 6 B. e

s V 99 geſ. do. v. 1000, 500, 100 4 101 geſ. Schuldverſchr. der Allg. D. Credit Anſtalt Serie J. 500 à 4 Kgl. Pr. SteuerCreditKaſ
n und ſenſcheine von 1000 u. 500 à 3 h 97 angeb. K. K. öſterreichiſche Metallique à 5 do. do. National Anleihe v. 1854 à 59 do. do. Looſe von

860 a 5 84 angeb. do. do. Looſe von 1864 do. Silberanleihe von 1864 à 5 53 geſ. Eiſenbahn Prioritäts Actien. Albertsbahn I. Emiſſion 4
I 101/, angeb. do. III. Emiſſion 4 100 geſ. do. IV. Emiſſton à 42 o 99 geſ. gen 5 101 angeb. BerlinAnhalter 4 98 geſ. do. Alf

101 geſ. Brünn Roſſitzer 5 977, angeb. Chemnitz Würſchnitzer 4 160 angeb. Gal. Carl Ludwigsbahn 5. 85 geſ. GrazKöflacher in Courant 4 s
angeb. Leipzig Dresdner 3 115 angeb., do. von 1854 4 100 geſ. do. v. 1860 405 100 geſ. Magdeburg Leipziger l. Emiſſion 4 99 geſ. do. Il
Emiſſion 40 99 geſ. Magdeburg Halberſtädter 45 101 geſ. en. I. Emiſſion 4 V 98 geſ. do. II. Emiſſton 4 h do. HI. Emiſſton 4

geſ. do. IV. Emiſſton 4 1012, geſ. Werrabahn 50 1025 geſ. Eiſenbahn Stamm Actien. Albertsb. 83 angeb. AußigTeplitzer 101 angeb. BerlinAn
halter Lit. B. u. C. 184 geſ. Leipzig-Dresdner 263 geſ. Löbaugittauer Lit. A. 38 angeb. Magdeb. Leipziger Eiſenbahn Agien 250 geſ. Thüringiſche 126 angeb.

Bank und Credit Actien. Au gem. deutſche Eredit Anſtalt 80 angeb. Anh. -Deſſauer Bankactien Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 1418Oeſterreichiſche Credit Anſtalt 83 angeb. Thüringiſche Bankactten Weimariſche Bankactien Sorten. Kronen (Vereins Handels Holdmninge) gen
ſae u. e Zollpfd. fein per Stück 9. 7 geſ. Andere ausl. Loitisd'or à 5 Agio auf 100 10/, geſ. (oder 5 15 4 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5

ſer i Re. per Stück 5. 18 geſ. 20 Francs per Stück 5. 11 geſ. Holländ. Ducaten à 8 4 auf 100 5*, geſ. (oder 3 4 5 2 Kaiſ. Oucaten à 3 auf 100 5
Monat geſ. (eder 3 5 2 2 erſchnittene Ducaten per Zollpfd. Brutto Wiener Banknoten in öſterr. Währung 87 geſ. Rufſ. Banknoten per 90 R.

ne e c J m h geſ-, r ne 10 e gueleet r r hier keine rewehſeinngetaſfe iſt, 99 geſ. Wechel. k. Bco. k. S. s angeb. London pr. fd. Sterl. g. 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 20 geſ.id Bem ſich Marktberichte. W Magdeburg den n (Nach Wispeln.) r en Je Se et Siu 3 v
Nordhauſen, den 7. Juli. eizen r erſte n rWeizen 2 r t bis e 12 Roggen gfer Aug. 36-3 bez. u. G., Br. Aug.P oent v 10 z Kartoffelſpirltus, 8000 9 Tralles loco ohne Faß, Sept. 3788 37 bez. Br. u. G., Sept. Oct.Sekte 4 I6 i e bez. v e Oct. Novbr.en mee 4 h ez. Nov. Decbr. 3940 9d n e l i Verlin, den 7. Jutt b Des do eall. übdl pro Centner 14 Weizen loco 48—58 nach Qualität. Gerſte, große u. kleine 30—-33 pr. 1750pfd.Leinöl pro Centner 15 Roggen loco I Ladung 81pfd. 37 bez. 2 Laduna Hafer loco 22—-24/, Lieferung pr. Juli u. Juli



Ag 22 Br. Aug. Sept. 225 bez. Sept. Oct.
23 bez. Oct. Nov. 23 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 38--46
Winterrübſen, Lieferung ab 15. Auguſt 90 pr.

bez., Br. u. Gu. Br., G., Sept. Oct. 13 bez.

bez. u. Br. G. Det. Nov. 155 bez. u.
Br. G., Nov. Dec. 158 bez.Weizen rubig. Roggen fand nur mäßige Beachtung und
wurde zu beſſeren Preiſen Einiges umgeſetzt. Termine mach
ten heute in der Preisbeſſerung bedeutende Fortſchritte
indem bei dem regnigten Wetter Verkäufer zurückhielten,
Käufer dagegen ungeachtet der höheren Forderungen ſich
lebhaft betheiligten. Schluß matter, gekünd. 2000 CEtnr.
Hafer Termine höher. Bei Rübbl blieben die Berichte
von geringer Wirkung da das Wetter auch hier animi
rend wirkte und Abgeber ſich ſelten machten. Da indeß
die Kaufluſt weniger energiſch als bei Roggen auftrat,
blieb das Geſchäft bei höheren Preiſen klein. Daſſelbe gilt
von Spiritus. Der Handel darin konnte zu keiner Leb
haftigkeit gelangen da die erhöhten Forderungen keine
allgemeine Beachtung fanden, gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 7. Juli. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 14 G. 15 Br. Weizen weißer 58--68
gelber 57——65 Roggen A. Gerſte 322-
38 Hafer 29 31

Stettin, d. 7. Juli. Weizen 50—56, Juli Aug. 56
bez., Sept. Octbr. 58 bez. u. Br. Roggen 35-
36. Jull, Aug. 36 bez. Sept. Oct. 38 bez., Br. u. G.
Oct. Nov. 38 G. Frühf. 40 bez. Rüböl 13 Juli
13 Br. Sept. Oct. 13/,, bez. 13 G. Spiritus 15
nominell, Juli Aug. 145 bez. Aug. Sept. 15/
Di5 bez. u. G., Sept. Oct. 15 Oct. Nov. 15
bez. u. Br.

Eiſenbahn- Reſtauration Cöthen. Der diesjährige
Saatmarkt findet Montag den 11. Juli ſtatt. R. L. Plenz.

Hamburg, d. 7. Juli. Weizen loco feſt ziemlicher
Umſatz, Locolieferung feſt gehalten doch ruhig. Roggen
jeblos. Oel höher wegen des Regens, Oct. 28

Amſterdam, d. 6. Juli. Weizen unverändert ſtille.
Roggen loco Petersburg 4 Flor. niedriger. Raps, Octbr.

81 Ruvol, Herbſt 45 Mai 46
London d. 6. Juli. Weizen unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 8. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. Juli Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 7. Juli Morgens 1 Fuß 7 Zoll.

„Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juli Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 7. Juli Mittags: 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

m
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung!!!
Freitag den 15. Juli von Vormittag

9 Uhr und folgende Tage ſollen im Gaſthof
„Zum Mansfelder Hof“ 4 hellpolirte Sopha,
14 Dutzend dergl. Rohrſtühle, 18 Stück dergl.
Tiſche, 9 Stück dergl. beſchlagene Bänke, 4
Pfeiler Spiegel mit Goldrahmen ein großer
eleganter Kronleuchter mit 16 Stück Lampen,
8 Stück Armlampen 2 Stück Hängelampen
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft
werden.

Eisleben, den 7. Juli 1864.
chmidt.

Eine dicht bei Erfurt reizend auf einer An
höhe gelegene, eine ſchöne Ausſicht gewährende
Beſitzung iſt aus freier Hand zu verkaufen.
DHieſelbe hat 3 Morg. Flächenraum, beſteht
aus Weindberg, Obſtbäumen, aller Art Zier
ſträuchern, Brunnen mit Wohngebäuden Gut
paſſend für Privatleute zum Wohnen, desglei
chen zur Wirthſchaft für tüchtige Wirthe. Ein
Felſenkeller läßt ſich bequem anlegen. Nähere
Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen der
Piivatſekretär Männer, große Borngaſſe in
Erfurt wohnhaft.

Hausverkauf.
Ein großes, gut gebautes Haus in angeneh

mer Lage in Weißenfels, mit Einfahrt,
Pferdeſtall, ca. Morg. Garken am Haus,
und gutem Miethsertrag, iſt zu verkaufen. Nä
heres unter Adr. Theddor Schneider in
Weißenfels.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden hier

durch auf Grund der 29 und 30 des GeſellſchaftsStatuts eingeladen, zu der e
qm Freitag den 29. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in Merſeburg im Saale

des Thüringer Hofes ſtattfindenden ordentlichen GeneralVerſammlung ſich einzufinden.
Gegenſtände der Tagesordnung für die GeneralVerſammlung werden bilden l

Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren wie e

Commerzienrath Kallmeyer, einerVorſtands Vorſitzenden Morgenroth aus Erfurt und derLandtags Syndicus Gabler aus Weimar. Whriſt
2) Der Verwaltungsbericht für das Jahr 1863 welcher nach H. 55, Ziffer 7 des Statutes n

vom 14. Juli ab bei den Billetverkauf Stellen auf den Bahnhöfen der Hauptbahn und Nan
der beiden Zweigbahnen zu haben iſt. dieſer3) Beſchlußfaſſung über das von den beiden Sächſiſchen Staatsregierungen geſtellte Verlangen, Werk
dem F. 36, Nr. 4 des Statutes, ſtatt der in der GeneralVerſammlung vom 15. Oecem ande
ber 1862 beſchloſſenen Faſſung folgende präciſere Faſſung zu geben ESchw

„Nr. A, Perſonen, welche über zwei Meilen von der Bahn einſchließlich der beiden zählt
Zweigbahnen von Corbetha nach Leipzig und von Weißenfels nach Gera igs
entfernt wohnen. Von den Actionairen, welche im zweimeiligen Bereiche dieſer bei aufge
den Zweigbahnen wohnen darf nur je Einer derſelben Mitglied des Verwaltungs Kve

rathes ſein.“ 8Brief4) Antrag der Direction beide Geſellſchaftsbehörden zu ermächtigen, mit den drei betheiligtenStaatsregierungen eine Abänderung des 26 des Statutes dahin zu vereinbaren, daß fer däniſ
nerhin nicht mehr der Beſitz von 5 bis 10 Actien eine Stimme in der General-Verſamm- ellte
lung gewährt, daß vielmehr feſtgeſetzt wird principaliter, daß erſt der Beſitz von 10 Actien weite
eine Stimme gewährt, event. daß zwar ſchon 5 Actien, dann aber auch jede weitere 5 die d

Actien wiederum eine Stimme gewähren. die5) Antrag des Herrn Stadtrath Otto VBaucke hier Verſammlung möge eine Aenderung nicht
der 49. 45 und 47 des Statutes dahin beſchließen, daß der Verwaltungsrath ermächtigt nge
wird, diejenigen DirectionsMitglieder, welche ihre ganze Thätigkeit der Geſellſchaft widmen
müſſen unter Zuſtimmung der drei Staatsregierungen, bis zu 12 Jahren und mit einer
gleichen Penſionsberechtigung, wie ſie den Magiſtrats Mitgliedern in den preußiſchen Städten
durch die Städte- Ordnung de 1853 eingeräumt iſt, anzuſtellen, auch die Faſſung der be 8
treffenden Paragraphen den Geſellſchafts- Behörden reſp. mit Zuſtimmung der drei Regie
rungen zu überlaſſen.“

6) Jnterpelationen des Herrn Moritz Franke
a. bezüglich des Contractes zwiſchen der Thüringiſchen Eiſenbahn und dem Herrn Ge

heimen Commerzien Rath Cohn in Oeſſau wegen Einlöſung der Zins und
Dividendenſcheine,

p. bezüglich der Gehälter der Einnehmer der Bahnverwaltung, zu
e. bezüglich der freien Fahrt zu den GeneralVerſammlungen. i

Der GeneralVerſammlung beizuwohnen. und in derſelben die Rechte der Actiongire auszu Husn
üben berechtigt ſind diejenigen Beſitzer von fünf oder mehr Actien, welche die von ihnen beſeſ die
ſenen Actien (ohne Dividendenſcheine) Moentweder vier Tage vor der General Verſammlung, alſo bis einſchließlich zum 25. Jull, Sener

bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt gegen einen von derſelben auszuſtellenden Schein hin eine

terlegt, oder en 92) bis zu demſelben Tage (den 25.) bei einer unſerer Billet Expeditionen vorgezeigt haben
um ſie d dieſen couvertiren, verſiegeln und mit dem Tagesſtempel verſehen zu laſſen

oder endlich
3) falls ſie dieſelben unverſchloſſen im Beſitz behalten wollen ſie einer unſerer Billet Expe

ditionen acht Tage vor der General Verſammlung alſo bis ſpäteſtens den 21. Juli,
vorgezeigt und dagegen eine mit dem Tagesſtempel verſehene Anmelde Beſcheinigung erhal

ten haben. vor,Zur Erlangung der Stimmzettel beim Eintritt in die GeneralVerſammlung werden hier ſo eb
nach im LegitimationsBüreau als geeignet nur angeſehen rung

im erſten der angeführten drei Fälle: die Depoſitenſcheine der Hauptkaſſe, re
im zweiten: die verſchloſſenen und abgeſtempelten Couverts, ſofern deren Verſchluß lung

unverletzt iſt, und v.im dritten die offenen Actien nebſt der ertheilten und abgeſtempelten AnmeldeBeſcheinigung.
Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt haben alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behörden Ciöſer

über die Hinterlegung Thüringiſcher EiſenbahnStammactien ausgeſtellten Oepoſitenſcheine, welche wig
wie die Actien ſelbſt bis zu den oben angegebenen Tagen und bei den vorbezeichneten Stellen J
zu deponiren reſp. anzumelden und vorzuzeigen ſind. d

Die bei der Hauptkaſſe niedergelegten Actien ſind am Tage nach der GeneralVerſammlung d
gegen Rückgabe des Depoſitenſcheines abzuholen. Die zum Erſcheinen in der General Verſamm ch
lung berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der Zahl der übrigen Actionaire
gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen. Jedoch muß Letzterer im LegitimationsBüreau e
durch eine ſchriftliche Vollmacht ſich legitimiren (9. 28 des Statuts). g

Das Abgeben von Stimmzetteln für einen anderen Actionair auf Grund eines blos münd Se
lichen Auftrages vor und während der GeneralVerſammlung iſt nicht geſtattet.

Den Theilnehmern an der GeneralVerſammlung wird am Tage der GeneralVerſammlung a
freie Fahrt auf der Thüringiſchen Bahn nach dem Verſammlungsort und zurück mit allen
fahrplanmäßigen Zügen excl. der Schnelſzüge gewährt, von Eiſenach aus aber zu dieſem Zwecke

ein beſonderer Extrazug eingelegt werden und zwar n
1) gegen Vorzeigung der von unſerer Hauptkaſſe ausgefertigten DOepoſitenſcheine, welche von

der Billet Expedition der Abgangsſtation am Tage der Fahrt zur General Verſammlung

abgeſtempelt ſein müſſen, oder g.2) gegen Vorzeigung der von den BilletExpeditionen in abgeſtempelten Couverts verſchloſſenen

Actien oder ne3) gegen Vorzeigung der offenen Actien nebſt den von den Billet Expeditionen ertheilten und r

abgeſtempelten AnmeldeBeſcheinigungen 9Frauen und Minderjährige haben keinen Anſpruch auf freie Fahrt (9. 28 des Statuts).
Erfürt, den 2. Juli 1864Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. 5

Weber in Müllerdorf.

m J

3 Ein erſter Hausknecht wird zum 1. Auguſt PernAetz-Natron zum Seifekochen verlangt im e ſ Halle. uſan
bei Melmmbold G Co., i à is der al x lasten W kg Dresden. Hötel de Francee,Blaſebälge bei Lamge's Söhnse. alles der heutigen Zeit entſprechend. Natio

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

c
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er

der eale J Dänemark.Kopenhagen, d. 4. Juli. Faedrelandet vom 30. v. M. bringt,
ie es ſcheint, authentiſche Nachrichten über den Plan zur Herſtellung

iner ſcandinaviſchen Union, welche vor einiger Zeit den Gegenſtand
er Erörterung zwiſchen dem Könige von Schweden und dem Könige

Chriſtian bildeten. Dieſe Mittheilung iſt der Zeitung unter einer Chif
ites er zugegangen, deren Redaction ſich die beſondere Beſprechung des
und Planes vorbehalten hat. In den einleitenden Worten wird als Zweck
n dieſer Union die Abſicht bezeichnet, zu verhindern, daß Dänemark das
e Werkzeug der deutſchen Großmächte werde und unter die Macht Ruß-

9 n Hands gelange. Seitdem dieſe Macht Polen niedergeworfen, ſtehe auch
e Schweden und Norwegen in Gefahr. Der Verfaſſer des Artikels er
den ählt nun, daß Herr v. Quanten, der Privat Bibliothekar des Kö
era igs und Mitglied des Ritterhauſes, ſich Ende März in Kopenhagen
bei Rufgehalten, mit hervorragenden Perſönlichkeiten das Project beſprochen

z nd in ſeinen Grundzügen feſtgeſtellt habe. Gegen Ende April ſei der
ngs Felbe darauf nach Stockholm zurückgekehrt und dann wiederum mit
gten Briefen des Königs von Schweden an den König Chriſtian nach der
Aen Däaniſchen Hauptſtadt gegangen Um dort das überarbeitete und feſtge
fer ſtellte Project zu überbringen. [Es folgt nun die Darſtellung des

m Weiteren Verlaufs und der projectirten Unionsverfaſſung.] Da aber
77 die däniſche Regierung von Schweden verlangte, daß auch für Holſtein
re die Garantie übernommen werden ſollte, wenngleich dieſe Forderung

nicht als unbedingte Bedingung der Verhandlungen geſtellt wurde, ſo
rurge gen die ſchwediſchen Miniſter auf die Sache fürs Erſte nicht weiter
htigt Jn officiellen ſchwediſchen Schriften wurde nun die Betheiligung
wen Fr Regierung als ſolcher abgelaugnet. Der Verfaſſer des Artikels
einer eint, es komme jetzt nur darauf an welcher Staat zuerſt offtcielle
idten Derhandlungen in der Sache einleiten wolle, und beabſichtigt offen

be Har, durch die umfangreiche Erörterung des Projectes den daniſchen
egie Reichsrath auf die Angelegenheit aufmerkſam zu machen um ihn zur

Snitiative in der Sache zu beſtimmen.

Ge

und Frankreich.Paris d. 6. Juni. Jn allen Kreiſen iſt die Anſicht von Tag
zu Tag feſter geworden daß die Enthüllungen der „Morning- Poſt
wie geſtern angedeutet, aus dem Hotel des hieſigen Miniſteriums der

iszu Auswärtigen Angelegenheiten nach London gekommen und dort durch
beſeſ die Hand eines geſchickten Vermittlers in das Redactionsbureau der

„Morning-Poſt“ gelangt ſind. Daß dieſes Blatt die Rolle des betro
Juli Zenen Betrügers dabei geſpielt, wird faſt allſeitig zugeſtanden. Der
in keine ihrer Briefe aus der zweiten Serie, angeblich privatim vom Gra

fen Rechberg an. Fürſt Richard Metternich gerichtet, erhält heute gleich
aben, falls durch die öſterreichiſche Botſchaft ein entſchiedenes Dementi. Fürſt
aſſen, Metternich übrigens, der mit Graf Goltz noch bis zum Sonnabend in

Fontainebleau bleibt, hatte mit Drouyn de Lhuys geſtern eine ſehr un
Expe erquickliche Scene. Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen war
Juli, eigens nach Fontainebleau hinausgefahren. Jn einer in ſehr ſcharfem
erhal Tone geführten Unterhaltung warf man ſich gegenſeitig ein Mißtrauen

vor, welches das gute Einvernehmen nothwendig ſtören müſſe. Und
hier ſo eben hatte doch der Vertreter Oeſterreichs erklärt, daß ſeine Regie

rung ſich vorgenommen direct und getrennt mit Preußen und Frank
reich über den Abſchluß eines commerziellen Arrangements Verhand

hluß lungen einzuleiten. Man glaubt daß die Unterredungen der Herren
v. Bismarck und Rechberg in Karlsbad dieſem Entſchluſſe des wiener

ing. Hofes nicht ganz fremd ſeien, wenigſtens kann man Aehnliches in offi
hörden ciöſen Kreiſen verſichern hören. Der Herzog Friedrich VIII. von Schles-
welche wig Holſtein-Auguſtenburg hat an alle bei der Conferenz betheiligten
Stellen Mächte Dänemark natürlich ausgenommen ein Memorandum

gerichtet, in welchem er die Erb Anſprüche des Großherzogs von Ol
mlung denburg auf Schleswig-Holſtein bekämpft. Jn Dänemark hat inzwi
ſamm ſchen die Entmuthigung nach dem ſo überraſchend ſchnellen Verluſte
onaire Alſens immer mehr und mehr um ſich gegriffen. Die Reiſe des Prin
züregu zen Johann von Glücksburg, des jüngſten Bruders König Chriſtian's,45 als Friedens Symptom erſten Ranges indem wie man verſi

ern hören kann die franzöſiſche Diplomatie dabei nicht ganz au
ßer Spiel ſei. Zu gleicher Zeit tauchen die ſkandinaviſchen Pläne Kö

mlung g Karl's V. von Schweden wieder auf. Die Verhandlungen zwi
t allen ſchen Stockholm und Kopenhagen ſind auch nach den alten Bedingun
Zwecke gin wieder aufgenommen worden. Ich bin in den Stand geſetzt, Jh

en dieſelben in durchaus authentiſcher Weiſe aufzuzählen: „Schweden,
ſorwegen und Dänemark bilden eine Conföderation, welche die Auf
be hat, die auswärtige Politik dieſer Staaten und ihre Wehrkräfte

Semeinſam zu regeln. Das Hauptorgan dieſer Conföderation würde ein
oſſenen Mrlament ſein, das aus zwei Kammern zu beſtehen hätte. Jn die

eine, den Senat, würde von jedem Lande eine gleiche Anzahl Mitglie
en und Er abgeordnet; für die andere das Abgeordnetenhaus, ſollte die Zahl

Dir Deputirten nach Maßgabe der Einwohnerzahl der drei Reiche feſt
geſetzt werden. Das Parlament hätte das Recht, das Budget der
Suewärtigen Angelegenheiten wie das der reſp. gemeinſamen Verthei
digungs Streitkräfte der verſchiedenen Länder zu fixiren. Das Parla

ment beſitzt in gemeinſamen Angelegenheiten geſetzgebende Gewalt. Die
Auguſ Verwaltung dieſer Angelegenheiten ſteht den Bundes Miniſtern zu, die
le. ſammen einen Bundesrath bilden. Dieſen Miniſtern gegenüber hat
Das Parlament das Jnterpellationsrecht, wie dieſelben auch dem letzte
ance e verantwortlich ſind. Schließlich würde das Bundes Parlament in

othenburg tagen und den drei Gouvernements auch ſonſt als conſul-
kative Stimme dienen können. Das ſind die Baſen des ſchwediſchen

münd-

e von
mlung

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 9. Juli 1864.

Vorſchlages, mit deſſen nochmaliger Prüfung man gegenwärtig in Ko
penhagen beſchäftigt iſt.

Belgien.
Brüſſel, d. 6. Juli. (K. 3.) Der Telegraph hat bereits ge

meldet, daß die Rechte heute dem Lande eine zweite Aufführung des
unwürdigen Schauſpieles von geſtern gegeben hat. Damit möge es
nun der Telegramme genug ſein, denn es ſteht eine Aenderung der Ver
hältniſſe kaum noch im Laufe der Woche zu erwarten. Juſtizminiſter
Teſch hat nämlich heute hierher gemeldet, daß er auf dem Rückwege
begriffen ſei, des leidenden Zuſtandes ſeiner Gemahlin wegen aber nur
ſehr kurze Tagereiſen machen könne und man ihn deshalb nicht vor
Freitag erwarten dürfe. Die Kammer bleibt indeſſen gezwungen bis
dahin jeden Tag in gleich fruchtloſer Weiſe ſich zu vereinigen, da ſie in
nicht beſchlußfähiger Anzahl eine Vertagung nicht ausſprechen kann,
ſondern nach dem Wortlaute des Reglements an jedem folgenden Tage
züſammentreten muß. Die Theilnahme des Publikums an dieſen ſeit
ſamen Sitzungen iſt im Wachſen begriffen die Tribunen ſind überfüllt
um dem zweimaligen Namensaufrufe beizuwohnen der ſtets daſſelbe
Reſultat ergiebt, und die vor dem Parlamentsgebäude wartenden Grup
pen werden täglich zahlreicher und lebhafter. Jn der heutigen Sitzung
kam ein wahrhaft erhebender Zwiſchenfall vor. Der halb erblindete
Herr Henri de Brouckère, um der Conſtitution einen Beweis von Ehr
furcht und der treuloſen Rechten eine Lehre der Pflicht zu geben, hatte
ſich in die Kammer führen laſſen, lediglich um den Aufruf ſeines Na
mens zu beantworten. Als der edle Mann, auf den Arm eines Freun
des geſtützt, in den Sitzungsſaal eintrat, da brachen die Tribunen in
ſtürmiſchen Beifall aus und eine ähnliche Manifeſtation wurde ihm
Seitens des vor dem Parlamentsgebäude verſammelten Volkes zu Theil,
als er nach Schluß der Sitzung in ſeinen Wagen gehoben ward. Ganz
andere Beweiſe der Liebe hat das Volk geſtern einigen Mitgliedern der
Rechten dargebracht, welche die Taktloſigkeit hatten, während der Sitzung
hohnlächelnd im Parke ſpazieren zu gehen. Das Gerücht ſagt, einer
dieſer luſtwandelnden und luſtigen Herren ſei bei jener Gelegenheit ins
Waſſer gefallen. Glücklicher Weiſe iſt das Baſſin, eigentlich nur
für Goldfiſche beſtimmt, nicht tief. Die meiſten Provinzial und Ge
meinderäthe des Landes richten Petitionen an die Kammern zu Gunſten
des Orts ſchen Geſetzes

Rußland und Polen.
Die deutſche „Petersburger Zeitung wendet ſich gegen die Ge

rüchte über die Erneuerung der heiligen Allianz. Es heißt in
dem Artikel

Politiſche Kannegießer erzählen, daß Rußland ſich verpflichtet habe, an der Seite
Oeſterreichs zu kämpfen um ihm Ungarn und Venetien zu erhalten daß Rußland die
polniſche Frage zu einer inneren erklären werde, als ob es dieſelbe nicht ſchon in hin
reichend verſtändlicher Weiſe im vergangenen Jahre zu einer inneren Frage erklärt
habe und als ob Oeſterreich nicht zweifellos daſſelbe thun würde, wenn man ſo unge
ſchickt wäre, ſich in ſeine galiziſchen Angelegenheiten zu miſchen. Sie erzählen ferner,
daß Rußland ſich in allen europäiſchen Fragen zu gemeinſchaftlichem Handeln verpflich
tet habe, wie z. B. in der römiſchen Frage wo allerdings ſeine Sympathien, wie
alle Welt auf's Genaueſte weiß, mit den Shmpathien Oeſterreichs identiſch ſind Es
kann uns nicht beifallen, dieſe Phantaſien einer ausführlichen Widerlegung zu würdi
gen. Laſſen wir ſie doch in Frieden ruhen, die ſogenannte „heilige Allianz“, wie ſie
das erſte Viertel unſeres Jahrhunderts geboren hat. Sie iſt eine Thatſache die der
Geſchichte des Vergangenen angehört und der Geſchichte unſerer Zeit fremd bleiben
wird. Sie war hervorgerufen durch den Geiſt der Eroberung und des Despotismus
eines großen Mannes und hat wahrlich nichts zu ſchaffen mit den Jdeen der Natio
nalität, des Fortſchritts, des allgemeinen Gleichgewichts, welche heutzutage Gültigkeit
haben. Der Mißbrauch, der mit dem Worte „heilige Allianz““ getrieben wird, iſt
ſo unbegreiflich, wie abgeſchmackt. Frankreich und England können ſich zu allen mög
lichen Zwecken verbinden das iſt natürlich keine heilige Allianz, ſelbſt wenn ſie
auch das europäiſche Gleichgewicht zur Erreichung ihrer Ziele in's Schwanken bringen
ſollten. Aber wenn die beiden Kaiſer von Rußland und Oeſterreich ihre Gemahlin
nen aus Geſundheitsrückſichten in die Bäder geleiten wenn ſie dort einander begeg
nen wenn fie höchſt wahrſcheinlich über Politik ſprechen was in bewegter Zeit bei
ihnen doch eben ſo natürlich gefunden werden ſollte als bei jedem von uns da iſt
die heilige Allianz mit dem ganzen Gefolge verbrauchter Anklagen.“

Amerika.
Mexiko. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind hier ſo kalt em

pfangen worden daß ſie, und beſonders die letztere, ihre Betroffenheit
darüber nicht haben verbergen können. Ob das Verhältniß zwiſchen
Fürſt und Volk mit der Zeit ein beſſeres werden wird wollen wir
abwarten.

Vermiſchtes.
Die ſtändige Deputation des Congreſſes deutſcher Volkswirthe

veröffentlicht folgende Einladung nebſt Programm zur ſiebenten
Verſammlung des volks wirthſchaftlichen Congreſſes,
welche in Hannover vom 22. bis 25. Auguſt d. J. ſtattfindet und
am 22. Auguſt Vormittags 10 Uhr eröffnet wird

Die Anmeldung wie die Aushändigung der Eintrittskarten nebſt etwanigen
Schriften über die Berathungsgegenſtände erfolgt gegen Erlegung von 3 Thalern oder
5t Gulden ſüddeutſcher oder Gulden öſterreichiſcher Währung bei dem Lokalco
mité am 21. und 22. Auguſt e. Vor und Nachmittags in dem von demſelben anzu
zeigenden Lokal, ſpäter während der Sitzungstage, am Eingange des Verſammlungs
lokals, das bei der Anmeldung bekannt gemacht wird. 2) Der Zutritt zum Kongreß
und deſſen Verhandlungen ſteht Jedermann frei, welcher ſich dazu meldet und die Ein
trittskarte löſt. Staats und Gemeinde Behörden Geſellſchaften, Vereine und Ge
ſchäftshäuſer können durch Bevollmächtigte vertreten werden. 3) Die Mitglieder frühe
rer Kongreſſe, wie neu hinzutretende Mitglieder, welche auf dem Kongreſſe zu erſchei
nen verhindert find, erhalten gegen Einſendung des oben gedachten Jadresbeitrages an
das Lokal Comité oder an den Schatzmeiſter, Finanzrath Hopf in Gotha, ein Exem
plar der Berichte nebſt vorhandenen Schriften

Tages Ordnung des Kongreſſes. Jahresbericht der ſtändigen Depu
tatien. b) Wahl eines Präſidenten, ſeiner beiden Stellvertreter und von fünf Schrift
führern für die Kongreßverhandlungen. e) Entgegennahme etwaniger neuer Anträge
von Mitgliedern dergleichen ſtatutenmäßig nur vor oder bei Eröffnung des Kongreſ-
ſes geſtellt werden können über deren Berathung und den Zeiipunkt derſelben der



Kongreß entſcheidet. Berichterſtattungen durch die von der Deputation beſtellten
Kommiſfionen und Referenten und Berathungen in der Regel ſofort im Plenum.
I. Einkommenſteuer und Octroi mit Bezug auf Staat und Gemeinde. 11I. Häuſerbau
Genoſſenſchaften. III. Zwangskurs der Banknoten IV. Kanalfrage (Rhein Weſer
ElbeKanal, NordOſtſeeKanal durch SchleswigHolſtein, OderRegulirung). V. Staats
Lotterien und konzeſſionirte Spielbanken. VI. Die Handelsverträge des Zollvereins,
insbeſondere der Vertrag mit Rußland. VII. Die Stellvertretung in der Wehrpflicht.
e) Wahl der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das folgende Jahr von
18 Mitgliedern, 9 durch die Verſammlung, 9 durch Cooptation. Anfang und Zeit der
Plenarſitzungen an den folgenden Tagen wird jedesmal beſtimmt.

Der auch als Naturdichter bekannte Gaſtwirth Beyer in Ro
thenburg auf dem Kyffhäuſer feiert am 1. Auguſt d. J. ſein 25jähriges
Jubiläum als Wirth. Zu ſeinen zahlreichen Freunden aus der Schrift
ſtellerwelt gehörten der alte Jahn, Ludwig Storch, Friedrich Hofmann,
Wilibald Alexis, der im „Geſellſchafter“, und G. Pröhle, der in ſeiner
Schrift „Aus dem Harze“ ausführlich über ihn ſprach.

Aus der Provinz Sachſen.
Schochwitz (im Mansf. See Kr.), d. 5. Juli. Am geſtri

gen und vorgeſttigen Tage war in unſerm Orte Turnfeſt. Da auf
dem Lande das Turnen bisher nur wenig hat heimiſch werden wollen,
ſo iſt es wohl geſtattet, jenes Feſt gewiſſermaßen als ein Ereigniß zu
betrachten und zwar umſomehr, als daſſelbe uns aus zum Theil ſtun
denweiter Entfernung ſo viel Gäſte herbeigelockt hatte, daß es auf un
ſerm hübſchen geräumigen Schloßplatze, wo es ſich abwickelte, faſt „wie
auf dem Wieſenmarkte“ war. Unſere Kinder, denn erwachſene Turner
haben allerdings auch wir noch nicht, wollten ſich einmal ſehen laſſen
und durften es. Sie führten ihre mitunter gar n'cht leichten
Vorſtellungen mit einer Gewandtheit und Sicherheit aus, daß man
ſich nur darüber freuen konnte. Was aber die Hauptſache iſt, ſo zeigt
die ganze wohlgeſchulte Haltung der Kinder, daß ihnen der Turnun
terricht ſo recht eigentlich in Mark und Bein gefahren. Wärmſten
Dank ſei dem Herrn Kantor Börner allhier gezollt, der unſere Kin
der ſo weit gebracht hat und der vor vielen Andern zu der Sache be
fähigt, dieſelbe auch mit dem regſten Eifer und der anerkennenswerthe
ſten Uneigennützigkeit betreibt.

Zwei Preußiſche Fobriefe aus Schleswig.

Der nachſtehende zweite Brief iſt von einem jungen, aus Löbe-
jün gebürtigen Kaufmann geſchrieben, welcher bei Beginn des Schles
wigſchen Feldzugs in Berlin konditionirte und als Reſerviſt zur Garde
Artilleriebrigade eingezogen wurde.

Oſter-Schnabeck, d. 30. Juni 1864. Batterie 38. Geliebte Eltern Wahr
ſcheinlich werdet Jhr beim Empfange dieſer mit Bleiſtift in einem Stalle geſchriebenen
Zeilen bereits wiſſen daß wir geſtern die Jnſel Alſen geſtürmt haben. Ich bin auch
dieſes Mal lebend und ohne Verwundung aus dem Feuer gegangen, ſo ſchlimm es auch
war. Geſtern d. 29. Juni früh 2 Uhr wurde unſere tapfere Jnfanterie von den Pon
tonieren des 2., 3., 4., 5. und 7. Pionier-Bat. in Kähnen zu 10-—20 Mann über
den 1300 Schritt breiten Alſen Sund an verſchiedenen Stellen übergeſetzt. Jm An
fange dieſer Operation (das Wetter war ſehr ruhig) herrſchte eine Todtenſtille, ſo daß
es mich eiskalt überlief, in der kalten noch halbdunkeln Nacht, ſo viele gute Kamera
den dem Tode entgegen gehen zu ſehen. An dem Punkte wo unſere Strandbatterie
errichtet war, wurde 2 Mal übergeſetzt ehe ein Schuß fiel 500 Schritt weiter unten
aber wurden die Unſeren ſofort, nachdem die Boote im Waſſer eine Strecke geſchwom
men waren mit Kleingewehrfeuer empfangen. Uns gegenüber ſchliefen die däniſchen
Vorpoſten zum großen Theil, denn ſie hatten Nachts zuvor tüchtig Batterieen gebaut,
Wache geſtanden und hatten alſo ſehr anſtrengenden Dienſt gehabt. Endlich hörte
man außer dem Kleingewehrfeuer auch die Kanonade auf der ganzen Linie von beiden
Seiten des AlſenSundes und es war wieder ein recht anſtändiges Gekrach beinahe
wie vor Düppel vor der Erſtürmung. Indeſſen zog ſich das Gefecht auf der Jnſel
mehr vom Strande ab, und namentlich vor und in Sonderburg, 2 Meilen ſüdlich von
uns, iſt es ſehr ſcharf hergegangen. Die Füſilir Bat. des 24. und 64. Reg. wurden
dort zwei Mal abgeſchlagen bis das 53. Reg. noch ankam und vereint mit Artillerie
die inzwiſchen übergeſetzt war auf die ſehr zahlreichen däniſchen Truppen mit Hurrah
vorrückten und ſie warfen. Um 3 Uhr erſchien auch Herr Rolf. Krake auf der Bühne,
der aus ſeinen Geſchützen das ſchnellſte Feuer eröffnete, aber ſchlecht ſchoß. Wir tha
ten natürlich auch unſere Schuldigkeit aus ca. 10 Batterieen konnten ihn aber nicht
fangen, ſo viele Schüſſe ihn auch trafen doch eini Andenken wird er wohl haben, denn
er machte bald reißaus. Während des Beſchießens flogen indeß ſeine Granaten ſo dicht
über unſere Köpfe, daß ſich die Haare ſträubten, denn es iſt wahrlich keine Kleinigkeit
ſo im Artilleriefeuer zu ſtehen Es dauerte nun nicht mehr lange, ſo brachten die
Krankenträger Todte und Verwundete herangetragen, worunter mir namentlich auch ein
junger Fähnrich, Meyer von der 1. Comp. des 55. Jnf.Regts. in die Augen fiel.Eine Granate hakte ihn gerade auf die Stirn geſchlagen, ſo Ja den Umſtehenden das

Gehirn um die Köpfe ſpritzte. Der junge Mann war vor ca. 4 Wochen erſt aus
dem Kadettenhauſe gekommen und war ein netter guter Menſch. Zwei Kähne ſind bei
der Ueberfahrt umgekehrt, davon einer vom Rolf Krake, und einige Soldaten ertran
ken. Nachdem ich geſtern Abend abgelöſt war, fuhr ich mit einigen Freunden hinüber
auf die Jnſel, wo es ſtellenweiſe recht grauſig ausſah. Jn der Batterie Nr. I lag
ein Soldat vom 24. Reg. mit abgeſchoſſenen Beinen in der erſten Scharte, ein Bein
ſtak noch im Stiefel, das andere hing verkehrt an einer Sehne. Es lagen viele Tode
auf Alſen, doch kein Vergleich mit der Anzahl, wie ſie nach dem Sturme auf die
Schanzen dort umherlagen. Als Kurioſum erwähne ich noch daß eine Granate bei
einem Fünfundfunfziger an beiden Beinen geſtreift hatte, ohne ihn ſelbſt im Geringſten
u berühren dafür hatte fie beide Knien aus den Hoſen herausgeriſſen. GeſternAbend, wo derſelbe noch auf Wache war, habe ich es aus ſeinem eigenen Munde ver

nommen und auch das eorpus delieti zu ſehen bekommen. Hier iſt Alles furchtbar
theuer und nichts für Geld zu bekommen ſo daß wir hungern müſſen. Seid ſo gut
und ſchickt mir etwas zu eſſen, aber kein Brod denn das holen wir den todten Dä
nen aus den Torniſtern. Nun lebt wohl, ein ander Mal mehr!

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel von Mitgliedern der Weimar'ſchen Hofbühne, unter Mitwirkung der FrauLehfeld und des Hrn. Jacobi von den Hoftheatern zu Braunſchweig u. Konnhennt

IV. Kleine Stücke und „Pariſer Taugenichts
Geſtern Othello heute Phädra morgen Hans Jürge! Doch du sublime

au ridicule il n a qu'un pas Der Schritt mag ſeine beſonderen Veranlaſſungen
gehabt haben genug die Figuren dieſes Stückes ſchicken ſich wohl in einander die
Charaktere an ſich ſind bühnenwirkſam gezeichnet die Handlung iſt ſpannend und in
tereſſant, aber die Figuren paſſen nicht zur Handlung die Handlung nicht zu den
Charaktere und die Charakteren nicht zu den Figuren.
Hans Jürge genannt, „ein Scheuſal von Geſtalt und Charakter“, überdies wie er
auch praktiſch beweiſt, ſehr zum Schlafen geneigt, weil er ſchlafend allerlei träumen
und Manches vergeſſen kann, kann dieſer Menſch, der das Unglück hat, hoffnungslos
zu lieben und zum Beſten ſeines Nebenbuhlers vom Dichter zu einer heroiſchen That
gezwungen zu werden tiefer gehendes Intereſſe erregen ſelbſt wenn er überall ſo

Kann dieſer ſentimentale Knecht,

Mente's Mötel.

vortrefflich geſpielt wird, wie hier von Hrn. Jacobi, ſelbſt wenn ihn ein Dawiſon

vorführt Wir zweifeln daran. Hr. Jacobi lieferte in der That ein kleines Meiſter
werk, ſauber und intelligent ausgefübrt. Sein Abgang, nachdem er von dem Reichs
baron geſchlagen ſeine künſtleriſche Motivirung des Entſchluſſes, für den Brandſtifter,
den begünſtigten Nebenbuhler den er erſt erſchießen will ſich nachher ſelbſt zu opfern,
endlich ſein Lebewohl von Anna, waren prächtige Momente. Frl. Bußler lernten uf
wir in der letztern Partie von einer ganz neuen Seite kennen wir wußten bisher
nicht, daß die Künſtlerin auch muntre, kecke, naive Bauermädchen daß ſie dieſelben
mit ſo reizender Friſche und Lebendigkeit, mit ſo köſtlicher Schalkbeit und übermüthi
ger Laune, mit ſo reicher, tiefer Empfindung (z. B. bei der Erzählung des Hand
vom Tode ſeiner Mutter) zu ſpielen im Stande ſei, wie wir uns nunmehr überzeugt
kommſt““, zu Hans „„Gut ſein kann ich Dir nicht““, fanden den lebhafteſten Beifall. Was

Wir werden in einem Rückblicke ihrer noch einmal gedenken 2

ſern

Verzeichniß rder in der Sitzung der Stadtverordneten a
am 11. Juli 1864 zu verhandelnden Sachen. Geg

Anfang A Uhr. SDorOeffentliche Sitzung. ha
1) Bewilligung der Koſten für Ausbeſſerung des Putzes c. des und

u nbares 2) Ueberlaſſung ſtädtiſchen Areals Behufs eines Neu
aues.

Gartenmauer an der Ulrichskirche. 5) Desgleichen für Herſtellung der Gem
beiden Läden unter dem Rathhaus Balkon. 6) Mittheilung in Be jährl
treff der Grenzregulirung zwiſchen Halle und Giebichenſtein. 7) An
trag wegen Benutzung des Viehmarktplatzes.
glieder in die Commiſſion zur Conſtituirung der EinſchätzungsCom mit

miſſion. e TheilGeſchloſſene Sitzung. Fen1) Antrag auf Erhöhung einer Präbende. 2) Antrag auf Erthei iſe
lung eines Wahl Atteſtes für die Hebammen Praxis a

Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gödecke. aSingakademie. freqSonnabend den 9. Juli Abends 6 Uhr letzte Clavierprobe Zeug
im Saale des neuen Volksſchulgebäudes. Der Vorſtand. d

Fremdenſiſte. tAngekommene Fremde vom 7. bis 8. Juli.
Kronprinz. Hr. Geh. Rath Olshauſen m. Frau u. Tochter u. Hr. Rent, en

Cörber m. Frau u. Tochter a. Berlin. Die Hrrn. Kauß. Pfeiffer u. Roßmäß- de
ler a. Frankfurt a. M. Strothenk a. Bielefeld Silberſtein a. Berlin Haber o
mann a. Köln, Zeitz a. Burg.

Staat Zürien. Hr. OAmtm. Schmidt g. Röblingen. Hr. Paſtor Vegel m. Zur
Frau a. Drognitz. Hr. Oekon. Rath Klauſer a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. pita
Müller m. Frau a. Hamburg Reuter u. Kahle a. Leipzig Wild a. Werdau, theil
Elsner a. Gera.

Goldner Ring. Hr. Gen.-Poſt-Dir. v. Parſchner u. Baroneſſe v. Gallenfeld, E
Hofdame a. Schwerin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Ronniger a. Breslau.
Frau Kreisger.Dir. Theune m. Fam. a. Querfurt. Die Hrrn. Kaufl. Bech
told a. Chemnitz, Cohn u. Klockmann a. Berlin Schön a. Bamberg Haiden
haimer a. Eilenburg Lewinſohn a. Köln Almenväther a. Düſſeldorf. H.
Stud. jur. Rienecker a. Leipzig.

Goldner Löwe., Hr. Fabrik. Gieſau a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Junge ten
a. Apolda, Mayen a. Düſſeldorf, Roſenthal a. Magdeburg. Fräul. Sprömberg
a. Berlin. Hr. Oekon Unger a. Dresden.

Hr. Stadtger. Rath Neumann m. Sohn a. Berlin. Hr.
Kreisrichter Angern a. Quedlinburg. Hr. Gymnaſ.Lehrer Lorhagen a. Sten
dal. Hr. Paſtor Walter a. Sondershauſen. Hr. Agent Schiller a. Erfurt.
Frau Kaufm. Fiſcher m. Sohn a. Wittenberg. Frau Kaufm. Erminghaus m.
Sohn a. Bremen. Frau Kaufm. Karbaum a. Petersburg. Die Hrrn. Kauf
Paulmann u. Kaftan a. Magdeburg Kranz a. Ebersbach, Kotzke a. Breslau. 8
Hr. Gaſthofsbeſ. Ahlvers a. Wolmirſtedt. Hr. Fabrik. Huntemüller a. Uslar.

sötel zur Hisenvahn. Die Hrrn. Kaufl. Hempel a. Berlin, Baum a ſes
Mainz. Die Hrrn. Rent. Großmann a. Stettin Stecher a. Lübeck. Die Rei
Hrrnu. Landwirthe Denecke u. Kaitner a. Gotha. Hr. Gutsbeſ. v. Holtzendorf ſow
a. Hamburg. Hr. Oekon. Werner a. Magdeburg. Hr. Aſſeſſor Scheskt a. und
Berlin.

runMeteorologiſche Beobachtungen. 28
7. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. un

n S z ührLuftdruck 332,97 Par. L. 332,42 Par. L. 831,39 Par. L. 332,26 Par. 9 2 e
Dunſtdruck 4,24 Par. L. 4,08 Par. L. 3,81 Par. L. 4,04 Par. L. hen.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 88 pCt. 89 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 10,3 G. Rm. 9,7 G. Rm. 8,7 G. Rm. 9,6 G. Rum
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Bekanntmachungen.
Kapitalien von 1000 bis 12,000 a

uf gute Hypothek wieder auszuleihen durſant o Gödecke, Juſtizrath.
Termins Aufhebung.

Der zum 13. Juli e. annoncirte auctions
näßige Verkauf von Vieh im Kramer ſchen
Gute wird hierdurch mit dem Bemerken aufge
hoben daß von heute ab Pferde und Kühe in
hem Wagnerfſſchen Gute in Heiligenthal
zum Verkauf ſtehen.

Eine Waſſermühle mit 2— 3000 und
ine Windmühle mit 1000 Anzahlung ver
kauft L. Ehrenberg.
Ein Grundſtück im Werthe von 2 bis 3000
welches bei 4 bis 500 Anzahlung zu über
ehmen iſt, wird zu kaufen geſucht. Gefällige
Offerten wird Herr Kaufmann Fiedler am
Markt übernehmen.

Kaufgeſuch.
Zwei Grundſtücke in der Gegend von Halle

mit 20 bis 30 Morgen Acker werden geſucht.
Selbſtverkäufer wollen ſich an mich wenden.
G. Kämmnitz, vor dem Geiſtthor Nr. 6b.

1000 werden auf ein Grundſtück in
Halle zu leihen geſucht.

Raheres zu erfahren bei G. Kämmnitz.

Geſchäfts Verkauf.
Wegen Kauf reſpective Erbſchaft einer grö-

zern Wirthſchaft, beabſichtige ich mein flottes
Materialgeſchäft, verbunden mit Eſſig Sprit
fabrik, unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Daſſelbe liegt in der fruchtbarſten
Gegend der Provinz Sachſen in einem großen
Dorfe unmittelbar an einer ſehr freguenten

Chauſſee, umgeben von mehreren Zuckerfabriken
und Kohlenſchachten und eine Stunde von der
Eiſenbahn entfernt. Die Gebäude ſind alle neu
und herrſchaftlich eingerichtet auch befindet ſich
ein kleiner Park nebſt einem ſchönen Obſt u.
Gemüſegarten von über 3Morg. dabei, welcher
jährlich einen Reinertrag von über 200 bringt.

Auch können bis zu 30 Morg. durchſchnitt
lich ſchönſter Zuckerrübenboden auf Verlangen
mit übergeben werden. Nähere Auskunft er
kheilt hierüber der Reſtaurateur Hr. W. Rö-
ſen in Stumsdorf an der Magdeb.Leipz.
Eiſenbahn.

Schmiede Verkauf.
Veränderungshalber will Beſitzer ſeine ſehr

frequente Schmiede mit und auch ohne Werk
Zeug mit 500 Anzahlung ſofort verkaufen.
Näheres hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Jn der Nähe von Eisleben, in einem gro
zen Dorfe, iſt die alleinige u. gangbare Schmie
3 nebſt Wohnung, Stallung und eirca

orgen großem Garten ſofort zu verkaufen
zur Uebernahme dieſes Grundſtücks iſt ein Ka
pital von 12 1400 erforderlich. Näheres
theilt mit auf portofreie Anfragen

der Commiſſtonair Friedr. Kluge.
Eisleben, den 7. Juli 1864.

Ein in einer lebhaften Stadt neu
und geſchmackvoll eingerichtetes Hötel wo

Tanz und Speiſeſaal, wie auch großer Gar
ten nebſt Kegelbahn ſich befindet ſoll erbthei
lungshalber verkauft werden und wollen Re

flektirende hierauf ihre Adreſſen unter Chiffre
A. 4 5 franco Rosslau poste restante
abgeben. Unterhändler werden verbeten.

Für Oekonomen!
Den Herren Oekonomen empfehle ich für die

ſes Jahr meine rühmlichſt bekannten Getreide
Reinigungsmaſchinen in 3 verſchiedenen Sorten
ſowohl zum Handdruſch als zur Dreſchmaſchine
und bemerke nur daß dieſelben jeder Anforde
rung genügen. Die Preiſe ſind feſt zu 32
28 und 23 ab Brehna. Schriftliche
Aufträge werden reell und pünktlichſt ausge
führt auch werden zum Saatmarkt in Cöthen
2 Stück im Gaſthof zum Bär zur Anſicht ſte
hen. Theodor Hoſfmann,

Maſchinenbauer in Brehna

Magdeburg-Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Wir werden auch fernerhin bis auf Weiteres bei den Sonnabends um 11 Uhr

Vormittags und Sonntags um 5 Uhr früh von hier abgehenden Zügen Hin
C und Zurück Billets nach Dresden zum einfachen Fahrpreiſe, nach Maßgabe un

tmachung vom 19. April er. ausgeben.
Magdeburg, den 4. Juli 1864.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

direct unter meiner Haupt Agentur beſtehen.
an denſelben wenden zu wollen.

Halle,

Vaterländische Feuer Versicherungs- Actien-ſresellschaft
ünn BIberſeldl.Dem Expedienten Herrn Eduard Lemmeée in Halle iſt eine Agentur obiger Geſell

ſchaft übertragen worden und zwar für den Bezirk des Neumarktes der Stadt Halle und
umliegenden Ortſchaften des Saalkreiſes mit Ausſchluß derjenigen Verſicherungen welche bereits

Jch bitte in Verſicherungs Angelegenheiten ſich

am 18. Juni 1864.
Wilh. Kersten,

Haupt Agent.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen

auf Gebäude, ſo wie Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Fabrik
Geraäthe, und überhaupt Bewegliches zu billigen und feſten Prämien vhne irgend
eine Nachzahlung, auf beliebige Zeit von einem Monat bis zehn Jahre und werde bei
Anfertigung von Anträgen bereitwillig unterſtützen.

Halile, den 20. Juni 1864.
Eduard Lemme,

Scharrngaſſe Nr. 6.
Zur Beſorgung von Incasso's, ſowie zum im und Verkauf von

Werthpapferen und Geldwechsel empfiehlt ſich Chr. Kind.
Eine große Familien Wohnung hohes Par

terre, mit oder ohne Laden u. Comptoir, fer
ner eine herrſchaftliche Wohnung, Bel Etage,
beſtehend in 7 Zimmer nebſt Salon mit nöthi
gem Zubehör, ſowie eine dergl. in 2. Etage,
ſofort zu vermiethen Königsſtr. 18. Näheres
bei Herrn Schachtmeiſter Benkert, Königs
ſtraße 17.

Die 2te Etage Bahn hofsſtraße Nr. 2
iſt zum I. October e zu vermiethen und
zu beziehen.

Eine Feuerwerkſtatt wird zu miethen geſucht.
Das Nähere ertheilt Wilh. Berger Leip
zigerſtraße Nr. 91.

Zwei Logis zu 65 und 45 F ſind zu ver
miethen Leipzigerſtraße Nr. 91.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung ſoll Sonntag den

17. Juli Nachmittag 3 Uhr an Ort und Stelle
an den Meiſtbietenden unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach Erthei
lung des Zuſchlags ſofort zu entrichten.

Rittergut Wehlitz bei Schkeuditz.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe
meiſter wird zum ſofortigen Antritt geſucht.

Rittergut Wehlitz bei Schkeuditz

Herren und Damenſchneider zur
Anfertigung von Damen-Mänteln finden
bei gutem Lohn fortdauernde Beſchäf-
tigung bei E. Cohn, gr. Steinſtr. 73.

LehrlingsGeſuch.
Für mein Material und Eiſengeſchäft ſuche

ich einen Lehrling zum möglichſt baldigen An
tritt. F. Schünemann in Mansfeld.

Geſuch.
Ein 28 Jahr alter Oekonom welcher ver

ſchiedene Stellen als Hof, Feld und erſter
Verwalter bekleidet hat, welchem die beſten
Zeugniſſe ſeiner frühern und namentlich ſeines
jetzigen Prinzipals zur Seite ſtehen, ſucht bald
möglichſt eine Stellung. Gef. Offerten beliebe
man unter den Buchſtaben A. B. poste restan-
tie Halle a/S. einzuſenden.

1 tüchtiger Reiſender und 1 Factor (unver
heirathet) können ſofort Stellung erhalten durch

H. M. Jickmantel,
große Steinſtraße Nr. 70.

Ein junger Mann dem die beſten Zeugniſſe
zur Seite ſtehen zuletzt im Colonialwaaren

Geſchäft konditionirend, ſucht ſofort oder auch
ſpäter Stellung. Adreſſe bitte unter Chiffre F.
P. 22. poste rest. Weissenfe“s.

GeſchäftsführerGeſuch.
Für eine hieſige renommirte Gold und

Silberwaaren- Fabrik wird ein ſicherer,
auch tüchtiger junger Mann wenn auch nicht
gerade Kaufmann, als Geſchäftsführer mit
einem Jahreseinkommen von 6 700 zu
engagiren geſucht. Umſicht ſowohl wie Gewandt
heit im Geſchäftsverkehr ſind bedingt, dagegen
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. Näheres er
theilt im Auftrage Emil Kamps in Ber
lin, alte Jacobsſtr. 65.

Jn einer hieſigen Colonialwaaren,
Taback, Cigarren und Spirituo-ſen Handlung findet ein Sohn acht-
barer Eltern, mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, ſofort Stellung
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Eine nicht zu junge Dame, in allen weibli
chen Arbeiten erfahren wünſcht zur Stütze der
Hausfrau auch bei einzelnen Damen oder be
jahrten Herren zum 1. October eine Stelle.
Nur auf gute Behandlung wird geſehen. Adreſſe
B. W. poste restante Eisleben.

Direktrice geſucht.
Eine tüchtige Putzmacherin, welche ihr Fach

verſteht wird als Direktrice in ein Putzgeſchäft
unter gutem Gehalt und freier Station geſucht.
Der Antritt je eher, je lieber Mündliche oder
portofreie Anfragen beliebe man unter Adreſſe
I. W. 23. an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. zu richten.

Ein Burſche für Haus und Gartenarbeit,
mit gutem Zeugniß wird zum 1. Aug. geſucht.

Bad Neu-Ragoczi bei Halle a/S.
Dr. Runde.

Ein Schmiedeſchirrmeiſter auf Wagenarbeit
findet dauernde Beſchäftigung in der Wagenfa
brik von Gottfried Lindner

Ein beſtempfohlener verheirathe
ter Gärtner ſucht ſogleich oder Michaelis
eine Stelle. Die Adreſſe zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Durch Erkrankung meines Factors iſt dieſe
Stelle ſofort zu beſetzen. Junge Kaufleute wol
len ſich melden bei

Kircher in Giebichenſtein.
Zwei ordentliche Knechte finden Beſchäfti

gung Geiſtſtr. Nr. 43.
Einen tüchtigen Steinhauergeſellen ſucht bei

gutem Lohn und dauernder Arbeit
Guſtav Linſenbarth, Bildhauer

in Cölleda



ſſr

S v g iſt von dem känigl. preuß. Miniſterium für Medi
S zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen

S ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

h ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte FlechS ten, ſo wie Röthe anf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)
und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen g.
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Nothe S Co. in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

Die Niederlage befindet ſich:
für Halle bei Herrn A. entze, früher W. IIesse, Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

Am heutigen Tage verlegte ich meine Weilenhaner- WerkKstatt aus der kleinen
Ulrichsſtraße Nr. 28 in die Leipzigerſtraße Nr. 12.

Jndem ich hiervon ein geehrtes Publikum in Kenntniß ſetze, erſuche,
ſchenkte Vertrauen auch fernerhin erweiſen zu wollen.
ſtärkung meiner Arbeitskräfte bin ich in den Stand geſetzt,
rungen ſchnell und prompt nachzukommen Hochachtungsvoll

Halle a/S., den 8. Juli 1864. Albert RNabe, Feilenhauermeiſter.
Geſchäfts-Verlegung.

Mit dem heutigen Tage verlegte meine Rossschlächterei in meinerkauftes Grundſtück

S am Moritzthor Nr. 6.Es wird mein ferneres Beſtreben ſein, immer vorzüglich gute Waare zu
billigem Preiſe zu liefern und bitte ich, mich in meinem Laden recht zahl
reich zu beehren.

Halle, den 9. Juli 1861. Br. Thurm
Die RohProducten Handlung v. Otto Callmm, Schmeerſtr. 24

Eingang um die Ecke im Thorwege,empfiehlt ſich zu Einkäufen von: Kupfer, Meſſing, Zinn Zink Blei, Eiſen,
Knochen, Lumpen, Papierſpähne, weiſs Glas, Schweinshaare 2e. 2e. und
zahlt dafür die höchſten Preiſe

Aviüs für die Herren Weilenhauermneister.
Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am hieſigen Platze eine

Bamipf-Bellen-schleſferei
eröffnet habe, und ſtelle bei ſchnellſter und pünktlichſter Bedienung die
billigſten Preiſe.

Schkenditz, d. 29. Juni 1864. Friedrich Hieoks.
Einem hochgeehrten Meühlen Publikum erlaubt ſich

Carl Tieecil oft in Weißenfels an der Saale
ſein Lager von Kyffhäuſer, Crawinkler und Ohrdruffer Mühlſteinen, ſowie
Graupen, Schleif- und Katzenſteinen ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen.

Da das von meinem vor mehreren Jahren verſtorbenen Vater auf mich übergegangene Ge
ſchäft, welches nun bereits 50 Jahre durch die ausgeſuchteſte gute Waare und Reellität ſich ſeine
ausgebreitete Kundſchaft erhalten hat, ſo wird es mein ganzes Beſtreben ſein, das uns ſo lange
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu rechtfertigen. Bitte bei vorkommendem Bedarf mich mit
Jhren geehrten Aufträgen recht oft zu bealücken.

Auch führe ich Aufträge auf franzöſiſche Mühlſteine, ſowie auf jede beliebigen anderen Steine

zur Zufriedenheit aus. Hochachtungsvoll der Obige.
G o

Pérüantschen Besierung
in Hamburg.

Wir zeigen hierdurch an dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wie kolgt:
Beo. 160. pr. 2000 t Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

von 60,000 und darüber,
Bco. 174. pr. 2000 Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei Abnahme

von 2000 bis 60,000in Säcken, zahlbar pr. comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewiecht, Ab-

schag oder Becort. J. D. Mutzenbecher Sohne
Atteſt. Odsgleich ich kein Zutrauen zu den

Halliſchen Fpnergugen Pfläſterchen
hatte, nöthigten mich die Schmerzen einige zuFür chemiſche Fabriken gebrauchen nach deren Anwendung ich ſowohl

iſt eine neue Pfanne, wenig gebraucht, von die Schmerzen wie das fatale Hühnerauge ſelbſt
12 7 brt., 1 hoch, mit verſenkten Nie gänzlich verloren habe.
ten, Und eine detgleichen brauchbare Pfanne, Panhans aus Grimma.
12 l. S brt, 2 hoch, zu verkaufen in der Dieſe Pfläſterchen ſind à Stück mit Gebrauchs-

Dampfkeſſelfabrik von F. Schmidt. anweiſung 1 à Dutz. 10 zu haben bei
Eine neue birkene Kommode, eine geſchweifte Helmbold G Co.

Mahagoni Nähtoilette, eine geſchweifte Spiegel Von Mitte der Stadt ſollen circa 250
toilette von Kirſchbaum und dergleichen Fuß Schachtruthen Erde ab eſchachtet und ab
bank ſtehen Verhältniſſe halber möglichſt ſchnell gefahren werden. Uebernehmer können ſich um
u verkaufen beim Viktualienh indler Wilhelm gehend melden beimSchaaf in Giebichenſtein Nr. 49. Zimmermeiſter K. JZabel.

Die Ziegelei bei Pritſchöng a/E. Zu verkaufen ein 16 Fuß langer Laden
liefert von jetzt ab fortwährend alle Sorten Zie- tiſch, 4 neue Ladenfenſter, Ladenregal u. Bret
gelſteine. Karl Lindner ter bei G. Cohn, große Steinſtraße 73.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mir das früher ge

jeden, ſelbſt den größten Anforde

Hamburg. 1. Juli 1864.
Eine gute Düngergrube gegen Beloh

nung, jedoch ſofort, avzuholen gr. Steinſtr. 73.

Durch bequemere Einrichtung und Ver

Mineralwäſſer,
künſtliche wie natürliche, in allen Gattun-
gen bei

Helmbold G Co.
vis à vis der alten Poſt Leipzigerſtr. Nr. 109

Orystall-Wasser,
reittigt alle Flecke, zum Harbſghuhwaſten das

Beſte, bei elmbord G Co. vie à v
der alten Poſt.

Saatplanen
S in jeder beliebigen Größe und Aus

tet Segeltuch im Einzelnen und ganzen S
geln, ſchwere Drellſäcke mit feſten Näthen, ſt
wie Dre und ſtarke Leinwand im Stück un

Einzeln empfiehlt billigſt
Pfaffenberg,. Klausthorſtr. Nr 5.

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und aus wärtigen

Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich
als Glaſfermeiſter etablirt habe und bei reel
ler Bedienung alle ins Fach ſchlagende Artikel,ſo wie Reparaturen zu ſoliden Preiſen anfertigen

Den Herren Bau Zimmer und Maurer
meiſtern zur Nachricht daß ich große Neubau
ten allein zu übernehmen im Stande bin.

Meine Wohnung iſt vorläufig noch in mei
nes Vaters Hauſe Brunos'warte Nr. 16.

Louis Reuter.
Neue Jsländiſche Heringe

in Schocken und ſehr delikat, empfiehlt das
Guſtav Rühlemann.

na
Frucht Essig ezum Einmachen eknpfiehlt 31.Guſtav Rühlemann.

Sehr gut gehaltene ſaure Gurkent r
läßt noch in Schocken ab

Guſtav Rühlemann, Königsplatz 7.
n beseitigt (aueh brieflſoh) in 2 Sunden

gefahrlos und ſicher Pr. Ernst in Rend-
Bandwurm
nitz (Leipzig).

Geſchäfts Empfehlung
Mein Geſchäftslokal befindet ſich jetzt im

Hauſe des Herrn Seilermeiſter Bierende am
Markt, und empfehle mich zum Verkauf und
Reparaturen aller Arten Uhren.

Schkeuditz, im Juli 1864.
F. Schrödter,

geprüfter Uhrmacher.

1 kl. einſpänniger Leiterwagen, ſtark gebaut
und 1 gr. Handwagen verkauft

H. Lochner, kl. Lerchenfeld 3.

Elumenvasen u. Riumentöpfe
empf. in großer Auswahl billigſtC. F. Riätter, gr. üleichsſtr. 42.

40 Mille Dachſteine à Mille Sechs und drei
viertel Thaler (68/, ab hier ſowie 40 Stübillige ſchlachtbare Schöpſe verkauft

Rittergut Zöſchen bei Merſeburg.

Rocco's Etablissement.
Heute Sonnabend den 9. Juli 1864
Außerordentliche Vorſtellung

der Seylerſchen Liederhalle
von MagdeburgMit neuen Geſangs und Tanz Piecen ſowie

Telmit neuen ausgewählten gymnaſtiſchen Produk
tionen

Das Nähere durch die AnſchlageZettel.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Entiée für den Saal und die unteren Räu
me 5 Sgr., für die oberen Räume 2 Sgr.

Bad Lauchstädt.Jeden Dienstag, Mittwoch und Freitag Nach vom
mittags von 4 Uhr ab findet Concert ſtatt der
Sonntags wie gewöhnlich. genà Ia Carte kann zu jeder Tages zeit ge wär
ſpeiſt werden. Wilhelm Becker. Art

Füth
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